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Samstag, 26. September 2009, 18.00 Uhr
Gedenken der verstorbenen Vereinsmitglieder auf dem Gerolsbacher Friedhof
anschließend:

Singen und Musizieren im Saal des Gasthauses Breitner.
Dabei wirken außer  dem MGV „Rauhe Gurgl Gerolsbach“ auch der Gerolsbacher
Frauenchor, der Kirchenchor und die neu formierte Gerolsbacher Blasmusik 
„Mittendrin“ mit.

Ehrungen langjähriger Mitglieder 

Sonntag, 27. September 2009,  08.30 Uhr
Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. Andreas Gerolsbach 
Im Anschluss daran treffen sich alle Freunde und Sangesinteressierte zu einem 
Frühschoppenkonzert mit dem Münchner Shanty-Chor „Isar-Möwen“.

Mit einem Mittagessen und anschließendem gemütlichen Beisammensein wollen wir
die Jubiläumsfeier dann ausklingen lassen.

Alle Freunde von Musik und Gesang sind dazu herzlichst eingeladen.
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Der Bürgermeister der Gemeinde
Gerolsbach
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Ferien- und Urlaubszeit sind vorbei und ich
gehe davon aus, dass alle wieder gesund und er-
holt nach Hause gekommen sind. Die Zeit bleibt
nicht stehen und so möchte ich auch heute wieder
auf einige Punkte zu sprechen kommen:

1. Sicherer Schulweg für unsere Kinder

Der sichere Schulweg ist neben den Bemühungen der Eltern und der
Schulen auch ein Anliegen der Kommunen und der Polizei. Aus die-
sem Grund werden deshalb auch jährlich durch das Anbringen von
Spannbändern an den Ortseinfahrten (Aichacher Straße, Ortstafel aus
Richtung Singenbach (St 2084), Pfaffenhofener Straße, Kohlstatt (St
2084), Münchener Straße, Ortsanfang (Kreisstraße PAF 7) und Schro-
benhausener Straße, Ortsanfang (Kreisstraße PAF 7) die Kraftfahrer
deutlich auf den Schulbeginn am 15.09.09 hingewiesen.
Beachten Sie hierzu bitte auch die Empfehlungen des Bayer. Ge-
meindeunfallversicherungsverbandes, München, die in diesem Bür-
gerblatt unter „Informationen“ abgedruckt sind.

2. Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Wege, Straßen und
Plätze, Straßenränder, überhängende Äste und Hecken, Ver-
kehrssicherheit von Bäumen auf privaten Grundstücken

Hierzu möchte ich auf unsere Bekanntmachungen in der Rubrik „Aus
der Gemeindeverwaltung“ mit der Bitte um Beachtung hinweisen.

3. 1. Gerolsbach Gewerbeschau „Leistung am Ort“ am zweiten Ok-
toberwochenende (10. – 11.Oktober 2009)

Ca. 50 Firmen aus unserer Gemeinde und der näheren Umgebung neh-
men daran teil und ich darf deshalb auf unsere Bekanntmachung im
Anschluss sowie den dem Bürgerblatt beiliegenden Flyer aufmerk-
sam machen.
Nehmen Sie sich die Zeit und besuchen diese Ausstellung mit den
Fachvorträgen usw., informieren Sie sich vor Ort und genießen Sie
die angebotene Vielfalt dieser Veranstaltung.

4. 1. Gerolsbacher Vernissage in der ehemaligen „Schickeria“ in 
Gerolsbach vom 18.09. – 20.09.2009

Recht herzlich einladen darf ich Sie auch zu der Vernissage und Aus-
stellung unserer einheimischen Künstlerin aus Klenau, Frau Franzis-
ka Lutz.
„Lassen Sie sich vom Zauber der Malerei begeistern“ und nehmen
Sie zugleich die Möglichkeit wahr, das gesamte Gebäude, das die Ge-
meinde Gerolsbach zwischenzeitlich erworben hat, zu besichtigen und
zu beurteilen (siehe nachfolgende Bekanntmachung)

5. Rückerstattung zuviel entrichteter Mehrwertsteuer bei Zahlun-
gen an Wasserversorgungsunternehmer

Nutzen Sie die unter „Aus der Gemeindeverwaltung“ veröffentlich-
ten Hinweise und stellen Sie bis spätestens 31.12.2009 die entspre-
chenden Anträge.
Diese Anträge können entweder in der Gemeindeverwaltung abge-
holt oder von unserer homepage www.gerolsbach.de unter „Gemein-
dekanzlei – Aktuelles“ heruntergeladen werden.

6. Verkauf von Grundstücken der Gemeinde Gerolsbach

Wer aktuell im Gemeindebereich Gerolsbach noch einen Bauplatz
oder eine Kapitalanlage sucht, sollte nicht versäumen, unsere Be-
kanntmachung in der Rubrik „Aus der Gemeindeverwaltung“ aufzu-
schlagen und bei Interesse sich bei mir (Tel. 08445/9289-11) zu mel-
den. Für sämtliche angebotenen Bauplätze gilt: Kein Einheimischen-
modell, kein Bauzwang.

7. Start des „Alberzeller Internet-Forums“

Da die eigentliche Alberzeller Internetseite www.alberzell.de z.Zt.
wegen kompletter Überarbeitung noch a bisserl außer Betrieb sein wird,

hat sich Herr Joachim Holzapfel aus Alberzell entschlossen, vorerst
mit dem Forum zu starten und hofft natürlich auf regen Zuspruch bei
den Alberzellern, aber auch bei allen übrigen Interessierten.
Die Gemeinde Gerolsbach findet dies eine sehr gute Idee und begrüßt
und unterstützt diese Aktivitäten in vollem Umfang, verbunden mit
dem Dank an Herrn Holzapfel und auch die übrigen Beteiligten. Nut-
zen Sie diese Chance und beteiligen Sie sich rege an dieser Möglich-
keit und setzen Sie sich mit Herrn Holzapfel unter joachim.holzap-
fel@online.de in Verbindung, damit dieser Ihnen einen Benutzerna-
men mit Passwort einrichten kann.
Weitere Informationen können Sie dem nachfolgenden Zitat aus ei-
ner mail von Herrn Holzapfel an die Gemeinde entnehmen:

„Servus beinander,
neben der neuen Alberzeller Internetseite – befindet sich aktuell noch
im Aufbau – habe ich als Ergänzung das „Alberzeller Internet-Fo-
rum“ eingerichtet. Eine klassische Internetseite wie z.B. www.alber-
zell.de liefert statischen Inhalt, heißt: dem Benutzer werden Infor-
mationen in Form von Berichten, Terminen oder Bildern angezeigt,
die durch einen oder mehreren Autoren geschrieben und veröffent-
licht wurden.
Ich möchte mit dem Forum nun eine zentrale Plattform bereitstellen,
bei der sich jeder selber beteiligen und zu Themen rund um unsere
Heimat Alberzell mitdiskutieren kann. Aktuell gliedert sich das Fo-
rum in folgende Bereiche:
Aktuelles – Neuigkeiten und Diskussionen rund um unsere Heimat
Alberzell
– Begrüßung / Vorstellung
– Arbeitsgruppe „Dorferneuerung“
– „Gmoadaferl“
Alberzell Online – Rund um die Alberzeller Internetseite 
– Neuigkeiten
– Verbesserungsvorschläge / Feedback
Vereine – Alles rund um die Alberzeller Vereine
– Veranstaltungen
– Burschenverein Alberzell e.V.
– Freiwillige Feuerwehr Alberzell e.V.
– Frischauf – Schützenlust Alberzell e.V.
– Krieger- und Soldatenverein Alberzell e.V.
– Obst- und Gartenbauverein Alberzell
– Reit- und Fahrverein Alberzell e.V.
– Reservistenkameradschaft Alberzell
– SG Alberzell
Bürger helfen Bürger 
– PC, Internet, Handy – Fragen, Probleme, Nützliches
– Fahrgemeinschaften
– Freizeit-Tips und Empfehlungen
Wie Ihr anhand der momentanen Struktur erkennen könnt, gibt es ei-
ne Vielzahl von Möglichkeiten und Themenbereiche, die einen akti-
ven Austausch sinnvoll machen können. Ich denke da z.B. an die Ar-
beitsgruppe „Dorferneuerung“ – hier kann zum einen das Team selbst
Neuigkeiten kurz vorstellen oder aber Vorschläge aufnehmen und dis-
kutieren. Mir ist bewusst, dass dieses Forum nicht den persönlichen
Kontakt mit den betroffenen Leuten ersetzen kann – das soll es aber
auch gar nicht. Es soll vielmehr eine weitere Möglichkeit sein, sich
schnell und zeitnah auszutauschen.
Noch etwas, was mir extrem wichtig ist: das Forum sowie dessen In-
halt kann NUR von Mitgliedern eingesehen werden! Mitglied wiede-
rum kann NUR werden, wer von mir als Admin eingeladen und re-
gistriert wurde!!! D.h. es kann sich auch kein x-beliebiger User sel-
ber anmelden und im Forum Unfug treiben oder mitlesen. Warum ist
das so? Nun, ich möchte, dass sich hier Alberzellerinnen und Alber-
zeller „treffen“ um sich hauptsächlich über „Alberzeller-Themen“ aus-
zutauschen (gilt natürlich auch für ehemalige Einwohner und Ein-
wohner der Ortsteile wie z.B. Eichenried).
Wo sich das Forum hinentwickelt, hängt ganz davon ab, wie rege sich
die Leute daran beteiligen. Ich bin für jegliche Vorschläge offen! So
gibt es jetzt z.B. unter dem Bereich „Bürger helfen Bürger“ eine Ru-
brik, in der man Probleme und Fragen zu PC & Co. stellen kann. Ziel
ist es, sein Wissen mit anderen zu teilen und so dem anderen zu hel-
fen. Dass das nicht bei jedem Problem gelingen kann, ist nur logisch,
aber oft reicht auch schon der Verweis auf eine andere Internetseite,
um mein Anliegen oder Problem zu lösen. Getreu dem Motto
„...hmm...ich weiß zwar jetzt auch konkret keine Lösung, aber schau
doch mal auf die Internetseite blabla, ich glaube da gibt es weitere In-
fos die Dir weiterhelfen könnten ...“. 
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Was müsst Ihr nun tun? Zuerst würde ich mich freuen, wenn Ihr recht
zahlreich in dieser ersten Testphase mit einsteigt, um das Forum und
die Möglichkeiten auszuprobieren. Schreibt mir bitte einfach kurz zu-
rück, ob ich für Euch einen Benutzer anlegen soll. Ihr erhaltet dar-
aufhin eine email mit Euren Benutzernamen und Passwort.
Danke und Gruß
Joachim
p.s.: ach ja – macht’s Werbung bei den Alberzellern, damit möglichst
bald „Leben“ ins Forum kommt!“

1. Gerolsbacher Gewerbeschau „Leistung am Ort“
Am 2. Oktoberwochenende (10./ 11. Oktober 2009) findet in unserer
Gemeinde die Erste Gerolsbacher Gewerbeschau statt. 

Der Entschluss für diese Ausstellung reifte, da viele von uns nicht wis-
sen welche Gewerbetreibende vor Ort überhaupt angesiedelt sind. 

Es werden zwar nicht alle ortsansässige Eigenständige als Aussteller auf-
treten, doch möchten über 30 Gemeindefirmen und zusätzlich knapp 20
Firmen aus unserer Umgebung ihre Leistungen zur Schau stellen. An-
hand der Ausstellerzahl kann man schon erkennen, welches Potenzial in
unseren Dörfern steckt. Es ist nicht immer nötig in die Großstädte zu fah-
ren um verschiedene Produkte und Dienstleistungen in Anspruch zu neh-
men. Deshalb möchten wir, ganz im Sinne das Gute liegt so nah oder wie
unser Gewerbeschaumotto „Leistung am Ort“ mit unserer Leistungs-
schau eine Plattform für die Leistungsstärke im ländlichen Raum geben. 

Im beiliegenden Flyer sehen Sie, dass ein anspruchsvolles Rahmenpro-
gramm aufgestellt wurde. Bei den eintrittsfreien Fachvorträgen ist be-
stimmt für jeden das richtige Thema dabei. Hier kommen Sie direkt in
Kontakt mit Fachkräften, die bestimmt nicht für eine fachliche Antwort
verlegen sind. 
Natürlich ist auch was für unsere Kleinsten geboten. Es wird eine riesige
Hüpfburg (9m x 9m) aufgebaut. Beim Stand der Raiffeisenbank Gerols-
bach kann jedes Kind am Glücksrad drehen und tolle Preise gewinnen. 
Ein weiteres Highlight wird die Vorführung einer unserer 7 Ortsfeuer-
wehren sein. Die FFW Gerolsbach zeigt Ihre Gerätschaften und wird Sie
bei einer technischen Vorführung auch anwenden. 
Für einen musikalischen Ohrenschmaus werden die angekündigten Mu-
sikgruppen sorgen. Und unser Elternbeirat der Grundschule sorgt für das
leibliche Wohl der Besucher. Übrigens der Erlös der Einnahmen kommt
ganz der Grundschule zu Gute!

Trotz des umfangreichen Rahmenprogramms, stehen unsere Aussteller
und Ihre angebotenen Produkte und Dienstleistungen im Mittelpunkt.
Machen Sie sich in einem persönlichen Gespräch ein umfangreiches
Bild. Hier können Sie konkrete Fragen stellen und müssen nicht eine
langwierige Recherche im Internet oder sonst wo vornehmen. Bitte be-
achten Sie, unsere Firmen sind vor Ort und können auch vor oder nach
einem Vertragsabschluss, ohne Hotline und dergleichen, direkt weiter-
helfen!!

Nutzen Sie die Gelegenheit, informieren Sie sich vor Ort und genießen
Sie bei einem Getränk oder Essen die angebotene Vielfalt. Auf ein zahl-
reiches Erscheinen, Gute Gespräche und gute Geschäfte freuen sich

Ihre Ihre
Aussteller Gemeinde als Veranstalter

Weitere Infoss unter: www.gewerbeschau-gerolsbach.de

1. Gerolsbacher Vernissage in der „Schickeria“

Nebenbei kann im Ausstellungszeitraum das Schickeria-Gebäude,
das sich seit letztem Jahr im Besitz der Gemeinde befindet, besich-
tigt werden 

Biografie

Franziska Lutz

geboren am 15.09.1953
verheiratet, Mutter zweier Töchter

Freischaffende Künstlerin

Schreiben und malen in Verbindung mit Autogenem
Training

Seit 1998 perfektioniere ich meine Liebe zur Malerei

Seminare bei Prof. Döllel, Jutta Moritz, Ekkahard Hofmann, Werner Mai-
er und Bernhard Vogel

2004 Kursleiterschein Autogenes Training für Erwachsene und Kinder

2004 und 2007 Herausgabe meiner Lyrikbände

Ausstellungen:
Rosenheim, Schrobenhausen, Hohenwart, Ingolstadt, Bad Wörishofen,
Kaufbeuren, Altomünster, Pfaffenhofen a. d. Ilm und Italien / Offida

Malkurse auf Anfrage: Tel.: 08445-756 / Mobil: 01718085670
Kirchstr. 9, 85302 Klenau

Mit meinen Bildern und Büchern versuche ich die Seelen der Menschen
zu berühren und verbinde so das Innen mit dem Außen.
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12. Sitzung des Gemeinderates Gerolsbach 
am 27. Juli 2009
1. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Gemeinde-

ratssitzung vom 26.07.2009, TOP 1 – 22

Seitens des Gemeinderates werden gegen die o.g. Niederschrift kei-
ne Einwände erhoben.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

2. Bauantrag Maurer Projekt GmbH, Gerolsbach, zum Neubau ei-
ner Wohnanlage mit Garagen und Stellplätzen auf Fl.Nr. 198/41/T
der Gemarkung Gerolsbach (12 WE)

Dem Bauantrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 13 : 3

3. 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6 „Brünnlfeld“ Alberzell;
Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen, Satzungsbe-
schluss

A. Im Rahmen der öffentlichen Auslegung und der Anhörung berührter
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange sind die nach-
folgenden Stellungnahmen eingegangen, die vom Gemeinderat zur
Kenntnis genommen und in folgender Art behandelt werden:

1. Landratsamt Pfaffenhofen a.d.Ilm, Stellungnahme vom
16.07.09

1.1 Planungsrechtliche und ortsplanerische Beurteilung

Um die Bebauung wie in den Schnittzeichnung bereits dar-
gestellt, hangseitig mit 2 Geschossen und Dachgeschoss fest-
zusetzen, wird bei den Parzellen 1 – 3 die Höhenentwick-
lung auf U + I + D festgelegt.
Damit wird eine 3-geschossige Bebauung am Ortsrand aus-
geschlossen.
Der Bebauungsplan ist der Schnittdarstellung anzupassen (re-
daktionelle Änderung).

1.2 Naturschutzrechtliche Beurteilung

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Ersatz-
flächen werden im Einvernehmen mit der Unteren Natur-
schutzbehörde festgelegt.

2. Regierung von Oberbayern, München, Stellungnahme vom
29.06.09

Keine Einwände.

3. Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt, Stellungnahme vom
30.06.09

Der Hinweis wird im Bebauungsplan ergänzt. 

4. Planungsverband Region Ingolstadt, Stellungnahme vom
10.07.09

Keine Einwände

5. Der Regionsbeauftragte für die Region Ingolstadt, Stel-
lungnahme vom 07.07.09

Die zusätzlichen drei Bauparzellen im bestehenden Baugebiet
„Brünnlfeld“ sind bereits voll erschlossen (bisher einseitige Er-
schließung), sodass kein weiterer Flächenbedarf entsteht.
Die Grundstücke befinden sich im Eigentum der Gemeinde.
Interessenten für den Erwerb und die Bebauung sind bereits vor-
handen, sodass eine „Vorratshaltung“ ausgeschlossen werden
kann.
Die geplante Bebauung ermöglicht eine optimale Nutzung von
Sonnenenergie. Weitere Festsetzungen hierzu sollen nicht ge-
troffen werden (siehe auch Stellungnahme der Regierung von
Oberbayern). Eine Änderung der Bebauung ist nicht veranlasst.

Sitzungstermine des Gemeinderates Gerolsbach 
im Sitzungssaal des Bürgerhauses in Gerolsbach,
Am Hang 5:

Sitzungstermin Abgabetermin für

Wochentag Datum Uhrzeit Bausachen sonstige 
Anträge

Montag 14. Sept. 2009 20:00 Uhr 31.08.2009 24.08.2009
Montag 05. Okt. 2009 20:00 Uhr 21.09.2009 14.09.2009
Montag 26. Okt. 2009 19:00 Uhr 12.10.2009 05.10.2009
Montag 16. Nov. 2009 19:00 Uhr 02.11.2009 26.10.2009
Montag 07. Dez. 2009 19:00 Uhr 23.11.2009 16.11.2009

Aus dem Gemeinderat

Bürgerblatt der Gemeinde Gerolsbach
Bitte geben Sie spätestens bis zum unten genannten Redaktionsschluss
Ihre Berichte und Anzeigen bei der Gemeinde ab.
(Möglichst als Datei, z.B.*.doc, *.jpg usw.) auf Diskette oder CD-ROM
oder senden Sie diese Dateien per e-mail an gemeinde@gerolsbach.de)
Verspätet eingereichte Beiträge können erst im darauffolgenden Bür-
gerblatt veröffentlicht werden

Herzlichen Dank!

2009

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

Donnerstag, 24.09.2009 Mittwoch, 07.10.2009

Donnerstag, 22.10.2009 Mittwoch, 04.11.2009

Donnerstag, 26.11.2009 Mittwoch, 09.12.2009

Besuchen Sie uns doch einmal auf unserer homepage:

www.gerolsbach.de

oder senden Sie uns eine e-mail unter gemeinde@gerolsbach.de

(Auch Ihre Beiträge für das Bürgerblatt können Sie unter der 
obigen e-mail-Adresse an uns senden!)

8. Weinfest Singenbach
Samstag, 10. Oktober

im Dorfheim Singenbach
Erlesene Weine und Schmankerl aus der Küche –

Musik und Unterhaltung 
(auch Barbetrieb)
Beginn 20.00 Uhr

Es laden ein – Die Frisch-Auf-Schützen

Gut informiert mit dem Gemeindeblatt!
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B. Schreiben Martin Leinfelder, Hickern, Matthias Friedinger, Breit-
samet und Leonhard Strobl, Hickern, vom 20.03.2009 (bereits vor
der Auslegungsfrist)

Die Bedenken der angrenzenden Landwirte sind bei einem Orts-
termin zu prüfen.
Schmutzwasser darf aus dem ausreichend dimensionierten Kanal-
system nicht austreten.
Sollte dies der Fall sein, sind entsprechende Gegenmaßnahmen zu
ergreifen.

C. Der Gemeinderat hat die eingegangenen Stellungnahmen geprüft
und mit allen anderen öffentlichen und privaten Belangen unter-
einander und gegeneinander abgewogen.

D. Der Gemeinderat der Gemeinde Gerolsbach beschließt die 1. Än-
derung des Bebauungsplan Nr. 6 „Brünnlfeld“ in Alberzell ein-
schließlich dem Plan „Höhenlage der Gebäude“ und der Begrün-
dung, jeweils in der Fassung vom 27.07.2009, als Satzung.

Abstimmungsergebnis: 14 : 2

4. Vorstellung des Vorentwurfs für die Gemeindeplatzgestaltung
durch Herrn Dipl. Ing. Architekt BDA Regierungsbaumeister
Klaus Immich

Dieser TOP entfällt ersatzlos.

5. Zuschussantrag Kath. Pfarramt Tandern auf Zuschuss für Mi-
nistranten- und Jugendfahrt vom 06.09. – 12.09.2009

Für die Ministranten- und Jugendfahrt der Pfarrgemeinde Tandern ge-
währt die Gemeinde gemäß Art. 5 Abs. 4 der Richtlinien zur Förderung
des Vereinslebens einen einmaligen Zuschuss in Höhe von 3,00 € pro
Tag für teilnehmende Jugendliche aus dem Gemeindegebiet Gerols-
bach.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

6. Zuschussantrag Bayer. Rotes Kreuz Kreisverband Pfaffenhofen
a.d.Ilm

Der BRK-Kreisverband Pfaffenhofen erhält für das Jahr 2009 einen
einmaligen Zuschuss in Höhe von 480,00 €.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

7. Zuschussantrag Caritas-Zentrum Pfaffenhofen a.d.Ilm

Das Caritas-Zentrum Pfaffenhofen erhält für das Jahr 2009 einen ein-
maligen Zuschuss in Höhe von 400,00 €.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

8. Bekanntgaben:

a. Bronzemedaille für Klenau beim 23.Bundeswettbewerb „Un-
ser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner werden“ sowie
Sonderpreis des Bayer. Gemeindetages, Bezirksverband Ober-
bayern für die „Sanierung und Entwicklung des Pfarrhofs mit
Pfarrgarten zu einem lebendigen Dorfzentrum“

b. Umsatzsteuerliche Behandlung von Zahlungen an Wasserver-
sorgungsunternehmen (Legen von Hauswasseranschlüssen/
Herstellungsbeiträge

Laut dem Urteil vom Europäischen Gerichtshof (C-442/05) und vom
Bundesfinanzhof (V R 61/03) darf bei der Rechnungsstellung der
Hausanschlussarbeiten (Legen von Hausanschlüssen) und Festset-
zung der Herstellungs- bzw. Verbesserungsbeiträge nur ein ermä-
ßigter Mehrwertsteuersatz (7%) erhoben werden. Damit wird die
geltende Weisung vom der Finanzverwaltung, wonach auf Leis-
tungen in einem Beitrags- oder Kostenerstattungsbescheid die Um-
satzsteuer mit 16% bzw. 19% erhoben werden musste, aufgehoben. 

Der ermäßigte Steuersatz wird bei allen noch nicht bestandskräf-
tig abgeschlossenen Kostenerstattungsverfahren angewandt. Dies
gilt ebenso für noch offene Beitragsveranlagungen, auch wenn die
Beitragspflicht schon vor dem 01.07.09 entstanden ist. 

Die Vertreter des Bay. Gemeindetages, Staatsministeriums der Fi-
nanzen, Landesamtes für Steuern, Staatsministeriums des Inneren,
Bay. Kommunaler Prüfungsverband und Bay. Städtetag haben ei-
nen umfangreichen Abstimmungsprozess geführt und Empfehlun-
gen für die Behandlung der bestandskräftigen Fälle im Zeitraum
vom 11.08.2000 bis 01.07.20009 ausgegeben.

Eine Rechtspflicht der Wasserversorger auf Rückerstattung der zu-
viel gezahlten Umsatzsteuer besteht nicht. Es steht jedem Wasser-
versorger frei darüber zu entscheiden, ob bestandskräftige Beitrags-
bzw. Kostenerstattungsbescheide berichtigt werden. 

Die Gemeindeverwaltung Gerolsbach wird wie folgt verfahren:

Eine Rückerstattung der zuviel entrichteten Umsatzsteuer, soll auch
für bestandskräftige Bescheide erfolgen. Die Betroffenen können
einen Antrag auf Rückerstattung bei der Gemeindeverwaltung stel-
len (Empfehlung Staatsministerium des Inneren). Folgende Eck-
daten müssen eingehalten werden: 

– Ein schriftlicher Antrag auf Erstattung muss bei der Gemeinde
gestellt werden. 
(Antrags-Vordrucke liegen im Rathaus aus oder können von der
Gemeinde-Homepage heruntergeladen werden)

– Dem Antrag muss der Originalbescheid (Ausgangsbescheid) bzw.
Rechnung beiliegen

– Beantragungsfrist läuft bis Jahresende 31.12.2009.
– Eine Kontoverbindung, auf der der Differenzbetrag ausgezahlt

werden kann, muss angegeben werden

Weitere Informationen können auf der gemeindlichen Homepage
in Erfahrung gebracht werden. 

Die Gemeindeverwaltung wird diese Möglichkeit der Umsatz-
steuerberichtigung bekannt geben:

– Hinweis auf die Möglichkeit der Rückforderung (Rückwirkend
bis 11.08.2000) erfolgt im Bürgerblatt und in der Lokalen-Pres-
se (Presseerklärung)

Klarstellung: Aufgrund des Schreibens des Bundesministerium für
Finanzen vom 04.07.2000 (Veröffentlichung am 12.08.2000 im
Bundessteuerblatt) wurden die Wasserversorgungsunternehmen an-
gehalten für das Legen von Hausanschlüssen und die Erhebung
von Herstellungs- und Verbesserungsbeiträgen den Regelsteuer-
satz von aktuell 19 % (damals 16 %) zu erheben. 

c. Ingenieurvertrag für die Neugestaltung des Dorfplatzes mit
Herrn Klaus Immich, Dipl.Ing. Architekt BDA Regierungs-
baumeister, München

d. MVV-Regionalbuslinie 706 Schrobenhausen – Markt Inders-
dorf – Dachau – München-Allach hält ab 01.08.09 nur noch in
Klenau und Junkenhofen

e. Anfrage der Gemeinde Gerolsbach an die Gemeinde Scheyern,
ob Anwesen in Singern (3 Anwesen) an die Zentrale Wasser-
versorgung in Scheyern angeschlossen werden können

f. Bilderausstellung vom 18. – 20.09.2009 in der Galerie der ehem.
Schickeria von Frau Franziska Lutz, Klenau

g. Haushaltszwischenbericht zum 30.06.2009

h. Herr Stefan Maurer verliest eine Erklärung zum Artikel „Seitz
kurzzeitig auf Maurers Seite“ in der Schrobenhausener Zei-
tung

In nichtöffentlicher Sitzung wurde u.a. Folgendes behandelt:

Bekanntgaben:

Termin der nächsten Gemeinderatssitzung

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Montag, dem 14. Septem-
ber 2009 um 20:00 Uhr statt.
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Aus der Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten in der 
Gemeindekanzlei Gerolsbach

Montag bis Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Sie können jederzeit telefonisch mit den einzelnen Sachbearbeitern
Termine, auch nach 17:00 Uhr, vereinbaren.

Außerdem werden Sie, wenn Sie an den anderen Tagen nachmit-
tags etwas dringend in der Gemeindeverwaltung zu erledigen ha-
ben, sicherlich nicht abgewiesen.

Seitz, 1. Bürgermeister

Gemeindebücherei Gerolsbach ab sofort 
im Bürgerhaus in Gerolsbach, Am Hang 5

Öffnungszeiten: 
Nach Vereinbarung mit der Gemeindeverwaltung, Tel. 92 89-12

Sprechtage des Arbeitsgerichts München
Das Arbeitsgericht München hält in Pfaffenhofen a. d. Ilm im Haus der
Begegnung – Leseraum – jeden 3. Dienstag im Monat in der Zeit von 
9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr einen Amtstag (Sprechtag) ab.

Staatliches Gesundheitsamt Pfaffenhofen
Schwanger – und nun?

Nur wenige Ereignisse verändern den Alltag und die Lebensplanung so
grundlegend wie Nachwuchs. „Andere Umstände“ können auch Unsi-
cherheiten, Fragen, Probleme und Befürchtungen mit sich bringen:

Wir beraten
• kostenlos und vertraulich
• auf Wunsch anonym

Wir sind für Sie da
• bei allen Fragen im Zusammenhang mit Ihrer Schwangerschaft
• bei Fragen zu Sexualität und Verhütung
• bei Fragen zur Pränataldiagnostik
• wenn Sie sich in einem Schwangerschaftskonflikt oder einer seeli-

schen Krise befinden
• bei unerfülltem Kinderwunsch

Wir informieren Sie
• über gesetzliche finanzielle Leistungen
• wenn Sie finanzielle Hilfen von der Stiftung „Hilfe für Mutter und

Kind“ beantragen möchten
• wenn Sie eine Fehl-, Früh- oder Todgeburt hatten

wichtig
• bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin mit uns
• bei finanziellen Notlagen noch vor der Geburt des Kindes melden
• jeden Donnerstag bieten wir eine „offene Sprechstunde“ zwischen 14.00

Uhr und 16.00 Uhr an –  hierzu sind keine Voranmeldungen nötig !!!

So finden Sie uns
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen im
Gesundheitsamt Pfaffenhofen
Krankenhausstraße 70
85276 Pfaffenhofen

Ansprechpartner
Frau Beckenbauer: 08441-791965, (e-mail: brigitte.beckenbauer@land-
ratsamt-paf.de); Herr Gaßner: 08441-791966, (e-mail: wolfgang.gass-
ner@landratsamt-paf.de); Frau Seidl: 08441-791967 (e-mail: inge.seidl@
landratsamt-paf.de)

Einsatzleitung der Dorfhelferinnenstation
Die Dorfhelferinnen-Station vermittelt allen Familien professionelle Hil-
fe, wenn die Mutter wegen Krankheit, Krankenhausaufenthalt, Risiko-
Schwangerschaft, Entbindung oder Kur ausfällt.
Einsatzleitung: Waltraud Wagner, Tel. 08446/560, Mobil: 0171/8009226

Abfall
Machen auch Sie mit! Nutzen Sie die Wertstoffhöfe und die Problem-
abfallsammlungen! 

Recyclinghof
Bauhofstraße 6, 85302 Gerolsbach

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch und Freitag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Samstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb (AWP) 
Scheyerer Straße 76, 85276 Pfaffenhofen a.d.Ilm

Telefon: 08441/78 79-0 

Telefax: 08441/78 79 79 

Abfallberatung: Herr Reichhold 08441/78 79-20 

E-Mail: godehard.reichhold@awb-paf.de (Abfallberatung) 

E-Mail allgemein: info@awb-paf.de 

homepage: www.awp-paf.de

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 08.00 – 16.00 Uhr (durchgehend) 
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr

Interessante Informationen erhalten Sie auch unter:
http://www.abfallratgeber-bayern.de/

Grüngutlagerplatz bei der Kläranlage Gerolsbach
Hier können holzige Gartenabfälle (Baum- und Strauchschnitt) kos-
tenlos abgegeben werden. 
Die übrigen Gartenabfälle können wie bisher am Recyclinghof entsorgt
werden.
Die Öffnungszeiten des Grüngutlagerplatzes sind: 
Samstag  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Außerhalb dieser Zeit sind „holzige Abfälle“, wie bisher, zu den bekann-
ten Öffnungszeiten am Recyclinghof in der Bauhofstraße abzugeben.

Getrennte Erfassung an den Gartenabfallsammelstellen!
Um eine sinnvolle Verwertung der Gartenabfälle an den Sammelstellen
zu gewährleisten, müssen diese folgendermaßen getrennt werden:

Holzige Gartenabfälle (braune Gartenabfälle), mit einem Durchmes-
ser von einem bis maximal 50 Zentimetern, sollen gesondert auf der be-
festigten Fläche erfasst werden (Ast- und Stammholz). Bei dicken Äs-
ten stören Laub und Nadeln nicht! Keine Wurzelstöcke!

Holzige Gartenabfälle mit überwiegend Laub und Nadeln (grüne Gar-
tenabfälle), wie z.B. Heckenschnitt von Liguster, Buchen, Nadelbäumen
usw., Thujen und Thujenschnitt, dünne Äste/Zweige von Nadelbäumen
und Weiden, Kleingeäst, sollen in einem gesonderten Haufen auf der be-
festigten Fläche gesammelt werden.

Krautige und nicht holzige Gartenabfälle, wie z.B. Schilf, Gras, Laub,
Moos, Wurzeln, Wurzelstöcke mit einem Ballendurchmesser bis max.
30 cm, mit Erde vermischte Gartenabfälle, sind über die bereitgestell-
ten Sammelcontainer zu erfassen.

Grund für diese Trennung von Gartenabfällen ist die landkreisweite Um-
setzung des Abfallwirtschaftskonzeptes durch den Abfallwirtschaftsbe-
trieb – AWP –, das eine Verwertung von sortenrein erfasstem Baum-
und Strauchschnitt (braune Gartenabfälle) über ein Biomasse-Heiz-
kraftwerk vorsieht.

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, ihre Gartenabfälle getrennt an
den Sammelstellen anzuliefern, damit werden unnötige Mehrarbeiten
und Wartezeiten bei der Anlieferung vermieden.

Ab sofort steht ein Container für Kartonagen zur Verfügung.
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E N T S O R G U N G S H I N W E I S E
Sperrmüll:
Sperrmüll wird getrennt nach Möbelholz (z.B. Schränke) und sonsti-
gem Sperrmüll (z.B. Sessel, Sofas) am Wertstoffhof angenommen. Wei-
tere Informationen erteilt das Wertstoffhofpersonal bzw. können Sie den
gesonderten Merkblättern und dem Abfall-ABC, das am Wertstoffhof
sowie bei den Stadt-, Markt- und Gemeindeverwaltungen aufliegt, ent-
nehmen.

Elektronikschrott gemäß Elektro- und Elektronikgesetz (ElektroG):
Elektronikschrott aus privaten Haushalten wird getrennt erfasst nach Haus-
haltsgroßgeräten (z.B. Waschmaschine, Spülmaschine, Elektroherd),
Haushaltskühlgeräten (Kühlschränke, Gefriertruhen, Gefrierschränke,
Combi-Geräte), Informations- und Telekommunikationsgeräten
(IT-Geräte) sowie Geräten der Unterhaltungselektronik (z.B. Radio,
Fernseher, Computer, Bildschirm, CD-Player, Telefon, Faxgerät), Gas-
entladungslampen (z.B. Neonröhren, Energiesparlampen) und Haus-
haltskleingeräten (z.B. elektrisches Spielzeug, Bohrmaschine, Bügel-
eisen, Staubsauger).

Der Gelbe Sack:
Saubere gebrauchte Verkaufsverpackungen aus Kunststoff und Ver-
bundmaterialien können im Gelben Sack gesammelt und am Wertstoff-
hof abgegeben werden. Dort erhalten Sie auch Leersäcke.
Bitte die gesonderte Sammlung von Aluminium, Styropor und Do-
sen über die Wertstoffhöfe bzw. Depotcontainer beachten!!!!

Problemabfälle:
Privathaushalte und Kleingewerbetreibende können sie am Sammelort
z.B. Chemikalien, Gifte, Säuren usw. in haushaltsüblicher Menge ab-
geben. Eingetrocknete Farb-, Lack- und Kleberreste sowie Disper-
sionsfarben (eintrocknen lassen oder mit Sägemehl binden) müssen über
die Restabfalltonne entsorgt werden!!
Bitte das rote Sondermerkblatt zur Problemabfallsammlung an-
fordern!!

Hausratsammelstelle:
Funktionstüchtige Gebrauchsgegenstände aller Art ohne optische Män-
gel können kostenlos an der Hausratsammelstelle in Pfaffenhofen, 
Telefon 08441 76611, abgegeben werden.
Bürgermeister-Stocker-Str. 2 in Pfaffenhofen/Niederscheyern,
Zufahrt über die Schrobenhausener Straße.
Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 9.00 – 12.00 Uhr sowie 13.00 – 18.00 Uhr, 
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr, Montag geschlossen.

Abholung:
Nähere Information zur Anlieferung bzw. Abholung von Sperrmüll, Alt-
metall, Möbelholz, Elektronikschrott und Haushaltskühlgeräten erhal-
ten Sie unter Telefon 08441/787950.
Weitere Hinweise finden Sie im Abfall-ABC und unter 
www.awp-paf.de.
Ebenso steht Ihnen die Abfallberatung des AWP, 
Scheyerer Str. 76, 85276 Pfaffenhofen,
Telefon 08441 787950, gerne zur Verfügung.

AAbbffuuhhrrtteerrmmiinnee
22000099 -- 22001100

im Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm 

BBIITTTTEE AAUUFFBBEEWWAAHHRREENN

Sperrmüll und 
Altmetall
können kostenlos in 
allen Wertstoffhöfen
abgegeben werden.

Haushaltskühlgeräte
Die Entsorgung erfolgt
gebührenfrei über die
Wertstoffhöfe.

Abholung
von Sperrmüll, Altme-
tall und Haushaltskühl-
geräten siehe oben.

TS 02 Gemeinde Gerolsbach, Gebiet: Gerolsbach

Machen auch Sie mit!
Nutzen Sie die Wertstoffhöfe und die Problemabfallsammlungen. 
Nähere Informationen siehe oben, im Abfall-ABC und unter 
www.awp-paf.de.

Problemabfall-
sammlung
Ort:
Wertstoffhof

Di. 10.03.2009
10.00 –12.00 Uhr

Di. 14.07.2009
13.00 –15.00 Uhr

Wertstoffhof Gerolsbach
Bauhofstraße 6
Telefon (08445) 1010

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr, 
16.00 – 18.00 Uhr

Sa, 09.00 – 12.00 Uhr

NICHT VERGESSEN: 
Die Tonnen müssen spätestens bis 06.00 Uhr bereitgestellt sein.

Zusätzliche Informationen rund um das
Thema „Abfallentsorgung“ erscheinen wöchentlich 

in der TAFERLRUNDE
des Bayrischen Taferls

sowie im

PAF-Journal 
des IZ-Anzeigers.

Hauptplatz 19 · 85276 Pfaffenhofen

Tel. (0 84 41) 8 09 30

www.pesch-pfaffenhofen.de

BUCH & BÜRO
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Restabfalltonnen Biotonnen Papiertonnen
Mi 14.01. Mi 12.08. Do 15.01. Do 13.08. Mo 02.02. 
Mi 28.01. Mi 26.08. Do 29.01. Do 27.08. Mo 02.03. 
Mi 11.02. Mi 09.09. Do 12.02. Do 10.09. Mo 30.03. 
Mi 25.02. Mi 23.09. Do 26.02. Do 24.09. Mo 27.04. 
Mi 11.03. Mi 07.10. Do 12.03. Do 08.10. Mo 25.05. 
Mi 25.03. Mi 21.10. Do 26.03. Do 22.10. Mo 22.06. 
Di 07.04. Mi 04.11. Mi 08.04. Do 05.11. Mo 20.07. 
Mi 22.04. Mi 18.11. Do 23.04. Do 19.11. Mo 17.08. 
Mi 06.05. Mi 02.12. Do 07.05. Do 03.12. Mo 14.09. 
Mi 20.05. Mi 16.12. Fr 22.05. Do 17.12. Mo 12.10. 
Do 04.06. Mi 30.12. Fr 05.06. Do 31.12. Mo 09.11. 
Mi 17.06. Mi 13.01.2010 Do 18.06. Do 14.01.2010 Mo 07.12. 
Mi 01.07. Mi 27.01.2010 Do 02.07. Do 28.01.2010 Mo 04.01.2010 
Mi 15.07. Mi 10.02.2010 Do 16.07. Do 11.02.2010 Mo 01.02.2010 
Mi 29.07. Mi 24.02.2010 Do 30.07. Do 25.02.2010 Mo 01.03.2010 

Gemeinde Gerolsbach, Gebiet: Gerolsbach

Restabfalltonnen Biotonnen Papiertonnen
Di 03.02. Di 18.08. Do 29.01. Do 13.08. Mo 23.02. 
Di 17.02. Di 01.09. Do 12.02. Do 27.08. Mo 23.03. 
Di 03.03. Di 15.09. Do 26.02. Do 10.09. Mo 20.04. 
Di 17.03. Di 29.09. Do 12.03. Do 24.09. Mo 18.05. 
Di 31.03. Di 13.10. Do 26.03. Do 08.10. Mo 15.06. 
Mi 15.04. Di 27.10. Mi 08.04. Do 22.10. Mo 13.07. 
Di 28.04. Di 10.11. Do 23.04. Do 05.11. Mo 10.08. 
Di 12.05. Di 24.11. Do 07.05. Do 19.11. Mo 07.09. 
Di 26.05. Di 08.12. Fr 22.05. Do 03.12. Mo 05.10. 
Di 09.06. Mo 21.12. Fr 05.06. Do 17.12. Mo 02.11. 
Di 23.06. Di 05.01.2010 Do 18.06. Do 31.12. Mo 30.11. 
Di 07.07. Di 19.01.2010 Do 02.07. Do 14.01.2010 Mo 28.12. 
Di 21.07. Di 02.02.2010 Do 16.07. Do 28.01.2010 Mo 25.01.2010 
Di 04.08. Di 16.02.2010 Do 30.07. Do 11.02.2019 Mo 22.02.2010 

Gemeinde Gerolsbach, Gebiet: Alberzell

Restabfalltonnen Biotonnen Papiertonnen
Mi 28.01. Mi 12.08. Do 29.01. Do 13.08. Mo 23.02. 
Mi 11.02. Mi 26.08. Do 12.02. Do 27.08. Mo 23.03. 
Mi 25.02. Mi 09.09. Do 26.02. Do 10.09. Mo 20.04. 
Mi 11.03. Mi 23.09. Do 12.03. Do 24.09. Mo 18.05. 
Mi 25.03. Mi 07.10. Do 26.03. Do 08.10. Mo 15.06. 
Di 07.04. Mi 21.10. Mi 08.04. Do 22.10. Mo 13.07. 
Mi 22.04. Mi 04.11. Do 23.04. Do 05.11. Mo 10.08. 
Mi 06.05. Mi 18.11. Do 07.05. Do 19.11. Mo 07.09. 
Mi 20.05. Mi 02.12. Fr 22.05. Do 03.12. Mo 05.10. 
Do 04.06. Mi 16.12. Fr 05.06. Do 17.12. Mo 02.11. 
Mi 17.06. Mi 30.12. Do 18.06. Do 31.12. Mo 30.11. 
Mi 01.07. Mi 13.01.2010 Do 02.07. Do 14.01.2010 Mo 28.12. 
Mi 15.07. Mi 27.01.2010 Do 16.07. Do 28.01.2010 Mo 25.01.2010 
Mi 29.07. Mi 10.02.2010 Do 30.07. Do 11.02.2019 Mo 22.02.2010 

Gemeinde Gerolsbach, Gebiet: Klenau, Junkenhofen, Singenbach, Strobenried
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Rente · Rehabilitation · Auskunft und Beratung 

Sprechstunden 2009 
des 

Versichertenberaters der Deutschen 
Rentenversicherung Bund  

Ferdinand Stocker 
- zu allen Fragen der gesetzlichen Rentenversicherung - 

Wo ? AOK Die Gesundheitskasse
Geschäftsstelle 
Josef-Maria-Lutz-Straße 5 
85276 Pfaffenhofen 

Wann ?

08. Januar 2009 02. Juli 2009 
05. Februar 2009 06. August 2009 
05. März 2009 03. September 2009 
02. April 2009 01. Oktober 2009 
07. Mai 2009 05. November 2009 
04. Juni 2009 03. Dezember 2009 

von 14:00 bis 16:30 Uhr 
Anmeldung
Melden Sie sich bitte möglichst eine Woche vor dem jeweiligen Termin 
unter der Telefonnummer: 08442/95 30 56 an 

Unterlagen
Zur Beratung und für alle anderen Tätigkeiten, wie Auskünfte, 
Rentenanträge und Kontenklärungen usw. benötigen wir Ihre 
Versicherungsunterlagen und Ihren Personalausweis. 

Alle Beratungen, Auskünfte, Rentenanträge, Kontenklärungen usw. 
sind kostenlos! 

Rentensprechtage 2009

CARITAS-ZENTRUM
für den Landkreis Pfaffenhofen

Spitalstraße 7, 85276 Pfaffenhofen, Telefon: 08441 / 8083-0
Leiter: Hans Hauf

Allgemeine Soziale Beratung
Beratung und Hilfe bei allgemeinen Lebensproblemen, Vermittlung von
Mutter-Kind- und Kinderkuren, Lebensmittelausgabe 
Ansprechpartnerin: Christine Keil
Telefon: 08441 / 8083-15
Mi: Außensprechstunde in Geisenfeld (nach Absprache)

Zentrum für Ehrenamtliche
Das Zentrum für Ehrenamtliche und Freiwillige der Caritas bietet
Bürgern, die sich engagieren wollen, gezielte Beratung und Information
über mögliche Tätigkeitsbereiche. Bei der Suche nach einem geeigne-
ten Einsatzfeld unterstützen wir Sie aktiv. Interessierte sind herzlich ein-
geladen.
Anfragen und Information bei Birgit Ostermeier, Tel. 08441 / 8083-13

Betreuungsverein
Der Betreuungsverein der Caritas Pfaffenhofen führt Einzelbetreuungen
und bietet ehrenamtlich tätigen Betreuern Beratung und Information. 
Ansprechpartnerin: Renate Schmid
Telefon: 08441 / 8083-16

Soziale Beratung für Schuldner
Beratung, Existenzsicherung, Insolvenzverfahren 
Ansprechpartnerinnen: Michaela Wildmoser und Yvonne Marx
Telefon: 08441 / 8083-15 / -18
Di: Außensprechstunde in Manching von Yvonne Marx

Seniorenberatung / Fachberatung für pflegende Angehörige
Beratung in allen Fragen und Problemen die Senioren und deren Ange-
hörige betreffen
Ansprechpartnerin: Christine Keil
Telefon: 08441 / 8083-14 oder 08441 / 879030

Beratung für Migranten
Soziale Beratung, Orientierungshilfen, Begleitung und Hilfen bei Äm-
terangelegenheiten, Integrationshilfen, Zusammenarbeit mit Ehrenamt-
lichen
Ansprechpartnerin: Christel Schmitt-Motzkus
Telefon: 08441 / 8083-19
Mi: Außensprechstunde in Geisenfeld (nach Absprache)

Tagespflegevermittlung für Kinder
Information und Beratung, Schulung der Tagespflegepersonen, Eig-
nungsüberprüfungen
Ansprechpartnerin: Sandra Moll
Telefon: 08441 / 8083-20

Nachbarschaftshilfen:
In Zusammenarbeit mit Nachbarschaftshilfen gibt es in fast jeder Ge-
meinde des Landkreises Pfaffenhofen Babysitter, Mutter-Kind-Gruppen,
Kinderpark (Kinderbetreuung für Kleinkinder), Tages- und Notmütter,
Mittags- und Nachmittagsbetreuung an Grundschulen, Besuchsdienste,
Haushaltshilfen, Basare, usw. 
Ansprechpartnerin für Gerolsbach: Martina Joostema,
Tel. 08445/929503
oder über das Caritas-Zentrum Pfaffenhofen, Tel.: 08441 / 8083-15 

Jugend- und Elternberatung
Beratung für Familien, Eltern, Jugendliche, Kinder, und alle, die für Kin-
der sorgen.
Fragen zur Familie (Streit, Krisen, Trennung …), Fragen zur Entwick-
lung und Erziehung.
Telefonische Anmeldung erforderlich: Tel.: 08441 / 1661
oder bei der Außenstelle Manching: Tel.: 08459 / 3323-62.

Sozialpsychiatrischer Dienst 
mit gerontopsychiatrischer Fachberatung
und Betreutem Einzelwohnen in Pfaffenhofen mit Außensprechtagen
in Geisenfeld, Manching und Vohburg. Wir beraten und begleiten Men-
schen mit psychischen Problemen und Erkrankungen, Menschen in be-
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lastenden Situationen sowie deren Angehörige und Bezugspersonen. Bei
Bedarf sind auch Hausbesuche möglich.
Fachdienstleiter: Klaus Bieber, Telefon: 08441 / 8083-41

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege
Hilfe und Beratung, Grund- und Behandlungspflege, Zusammenarbeit
mit allen Ärzten und Kassen, Haushaltshilfe Tagwache und Verhinde-
rungspflege, Pflegekurse
Pflegedienstleiterin: Erna Federl, Telefon: 08441 / 8083-27 / -24
Außenstellen in Vohburg, Manching und Geisenfeld

Familienpflege
Bei Krankheit, Krankenhausaufenthalt der Mutter u.ä.
Kontaktaufnahme unter Tel.: 08441 / 8083-15

Hausnotruf
Beruhigt und sicher zu Hause leben
Kontaktaufnahme unter Tel.: 08441 / 8083-24

Essen auf Räder
Warmes Essen „täglich frisch auf den Tisch“, auch am Wochenende
gefrorenes Essen ebenso möglich
Kontaktaufnahme unter Tel.: 08441 / 8083-24

Hornissen – Stiefkinder des Artenschutzes?
Die Bewahrung unserer Natur und Umwelt ist heute zur wichtigsten Auf-
gabe unserer Gesellschaft geworden. Natur geht jeden einzelnen etwas
an, wir alle können ohne sie nicht leben. Allzu oft richten aber Vorur-
teile und Intoleranz gegenüber bestimmten Tierarten beträchtlichen
Schaden an und führen zur akuten Bedrohung ihrer Lebensräume und
der gesamten Population. Vorgefasste Meinungen und Unkenntnis sind
gerade im Umgang mit Hornissen, wie auch sonst im täglichen Leben,
problematisch.
Falsche Reaktionen führen oft zu Konflikten, die fast immer zu vermei-
den sind. Grund dafür ist die verbreitete Unkenntnis der Lebensge-
wohnheiten der zu den Faltenwespen gehörenden Hornissen und die über-
große Angst vor einem Stich. Hornissen sollen nach einem alten Aber-
glauben Menschen oder sogar Pferde töten können und für Honigbienen
sowie in Forst-, Reb- und Obstkulturen schädlich sein. Diese falschen
Vorstellungen sind zwischen aufgrund zahlreicher Untersuchungen
widerlegt. Als erfahrener Imker mit der Kenntnis der natürlichen Zu-
sammenhänge, kann Herr Georg Salvamoser bei der Umsiedlung von
Hornissen-Problemnestern behilflich sein.

Anschrift: Georg Salvamoser, Eichenried 5 in 86567 Hilgertshausen-
Tandern, Tel. 08250/1275, E-Mail: georg.salvamoser@gmx.de

Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Wege,
Straßen und Plätze
Immer wieder ist festzustellen, dass auf den öffentlichen Wegen, Stra-
ßen und Plätzen die Fahrbahnränder und die Hochborde streckenweise
stark verschmutzt, teilweise sogar mit Gras bewachsen und vor allem
durch herabfallendes Laub belegt sind, so dass das Ortsbild und die Si-
cherheit des Fußgänger- und Fahrverkehrs darunter leiden.
Die betroffenen Grundstückseigentümer werden deshalb darauf aufmerk-
sam gemacht, dass sie der Reinigungspflicht unbedingt nachzukommen ha-
ben. Dies gilt insbesondere auch für noch unbebaute Grundstücke in den
Siedlungen. Die Verpflichteten haben für die Beseitigung von Unrat, Staub,
Schmutz und Laub auf der Verkehrsfläche und dem Gehweg einschließlich
der dazugehörenden Bestandteile zu sorgen und die Flächen regelmäßig zu
reinigen, bei besonderer Verschmutzung entsprechend auch häufiger.

Bitte Straßenränder pflegen
Die Straßenränder bei verschiedenen Grundstücken sind unansehnlich
(Unkrautbewuchs, angeschwemmte Erde in der Regenwasserrinne usw.).
Die Gemeinde bittet alle Besitzer von (insbesondere nichtbebauten) Grund-
stücken, im Rahmen der regelmäßigen Straßenreinigung auch das Un-
kraut am Rand der Regenrinne zu beseitigen.

Überhängende Äste und Hecken
Die Gemeinde Gerolsbach weist zum wiederholten Male darauf hin, dass
Anpflanzungen aller Art, wie Hecken, Sträucher, Äste usw. nicht in den
Lichtraum der Straße bzw. des Gehsteiges hineinragen dürfen.
Diese Überhänge von Bäumen, Sträuchern und Hecken sind nicht nur
für Fußgänger ein Hindernis, sondern auch eine Gefährdung des „rol-
lenden Verkehrs“, was zu einem erhöhten Unfallrisiko führen kann.
Um eine reibungslose Verkehrsabwicklung gewährleisten zu können, wer-
den die Eigentümer aufgefordert, in die Fahrbahn bzw. den Gehweg ra-
gende Äste und Zweige zu entfernen. Insbesondere müssen die Straßen-
einmündungen und Kurven freigehalten werden. Im Falle der Nichtbe-
achtung dieser Aufforderung sieht sich die Gemeinde gezwungen, den
Zuschnitt durch eigenes oder fremdes Personal vorzunehmen und die da-
bei entstehenden Kosten dem Grundstückseigentümer in voller Höhe zu
berechnen. Deshalb unsere Bitte, lassen Sie es nicht so weit kommen!

Verkehrssicherheit von Bäumen auf privaten Grundstücken
Eigentümer von Grundstücken z. B. Gärten oder Wälder sind für die da-
rauf stehenden Bäume verkehrssicherungspflichtig und haften für mög-
liche Schäden, die von diesen Bäumen ausgehen.
Ein besonderes Augenmerk muss allen Bäumen entlang öffentlicher Stra-
ßen gelten. Der Grundstückseigentümer ist nach der gängigen Rechts-
sprechung verpflichtet, durch ordnungsgemäße Kontrollen Standsicher-
heit und Gesundheitszustand seiner Bäume zu überprüfen und bei Män-
gel geeignete Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen (u. a. Fällung, Kro-
nenschnitt).
Weiter ist der Grundstückseigentümer gehalten, an öffentlichen Straßen
das Lichtraumprofil (4,50 m über Fahrbahnhöhe und 1,25 m seitlich des
befestigten Fahrbahnrandes) von Ästen und Zweigen seiner Bäume frei-
zuhalten.

Förderanträge für Kleinkläranlagen (RZKKA)
Um eine schnelle und gesicherte Auszahlung der Fördergelder für be-
reits errichtete bzw. nachgerüstete förderfähige Kleinkläranlagen im Jahr
2009 zu erhalten, muss die Gemeinde den geforderten Sammelantrag im
Oktober beim zuständigen Wasserwirtschaftsamt vorlegen. Deshalb bit-
ten wir alle Betroffenen ihren persönlichen Antrag bis spätestens 

16. Oktober 2009

vollständig in der Gemeinde einzureichen.

Folgende Unterlagen müssen eingereicht werden:

– Antrag auf Förderung (Anlage 2 RZKKA)
– Abnahmeprotokoll eines privaten Sachverständiger (Anlage B

RZKKA)
– Rechungsbeleg im Original für den Kauf bzw. Bau einer mechani-

schen
– Vorbehandlungsstufe

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Kreller unter Tel.: 08445 / 92 89-15
oder per E-Mail: t.kreller@gerolsbach.de zur Verfügung.

Ab Oktober wieder Nordic Walking und
Wirbelsäulenkurse für Erwachsene + Kinder

Rückfragen und Anmeldung ab sofort in unserer Praxis

• Krankengymnastik • Elektrotherapie/Ultraschall
• Manuelle Lymphdrainage • Wärmetherapie
• Bobath Therapie • Schlingentherapie/Extension
• Massage Therapie • Eistherapie

Unsere Präventivkurse werden bis zu 80% von Ihrer Krankenkasse unterstützt.

Termine nach Vereinbarung - Hausbesuche nach ärztlicher Verordnung
Montag – Donnerstag 8:00 – 20:00 Uhr

Freitag 8:00 – 18:00 Uhr

Marienstraße 8 · 85298 Scheyern · Telefon 08441. 879 94 - 30
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Umsatzsteuerliche Behandlung von Zahlungen an
Wasserversorgungsunternehmen
(Rückerstattung zuviel entrichteter Mehrwertsteuer – MWSt –)

Laut dem Urteil von Europäischen Gerichtshof (C-442/05) und vom Bun-
desfinanzhof (V R 61/03) darf bei der Rechungsstellung der Hausan-
schlussarbeiten (Legen von Hausanschlüssen) und Festsetzung der Her-
stellungs- bzw. Verbesserungsbeiträge nur ein ermäßigter Mehrwert-
steuersatz (7%) erhoben werden. Damit wird die geltende Weisung vom
der Finanzverwaltung, wonach auf Leistungen in einem Beitrags- oder
Kostenerstattungsbescheid die Umsatzsteuer mit 16% bzw. 19% erho-
ben werden musste, aufgehoben. 

Der ermäßigte Steuersatz wird bei allen noch nicht bestandskräftig ab-
geschlossenen Kostenerstattungsverfahren angewandt. Die gilt ebenso
für noch offene Beitragsveranlagungen, auch wenn die Beitragspflicht
schon vor dem 01.07.09 entstanden ist. 

Die Vertreter des Bay. Gemeindetages, Staatsministeriums der Finan-
zen, Landesamtes für Steuern, Staatsministeriums des Inneren, Bay. Kom-
munaler Prüfungsverband und Bay. Städtetag haben einen umfangrei-
chen Abstimmungsprozess geführt und Empfehlungen für die Behand-
lung der bestandskräftigen Fälle im Zeitraum vom 11.08.2000 bis
01.07.20009 ausgegeben.

Eine Rechtspflicht der Wasserversorger auf Rückerstattung der zuviel
gezahlten Umsatzsteuer besteht nicht. Es steht jedem Wasserversorger
frei darüber zu entscheiden, ob bestandskräftige Beitrags- bzw. Kosten-
erstattungsbescheide berichtigt werden. 

Konkret wird die Gemeinde Gerolsbach, als Wasserversorger wie
folgt verfahren:

Eine Rückerstattung der zuviel entrichteter Umsatzsteuer (Bescheide bzw.
Rechnungen ab 11.08.2000 mit einer höher ausgewiesener MWSt als 
7 %), soll auch für bestandskräftige Bescheide erfolgen. Die Betroffe-
nen können einen Antrag auf Rückerstattung bei der Gemeindeverwal-
tung stellen. Folgende Eckdaten müssen eingehalten werden: 

– Ein schriftlicher Antrag auf Erstattung muss bei der Gemeinde ge-
stellt werden. 
(Antrags-Vordrucke liegen auch im Rathaus aus oder können von der
Gemeinde-Homepage heruntergeladen werden)

– Dem Antrag muss der Originalbescheid (Ausgangsbescheid) bzw.
Rechung beiliegen

– Beantragungsfrist läuft bis Jahresende 31.12.2009.
– Eine Kontoverbindung, auf der der Differenzbetrag ausgezahlt wer-

den kann, muss angegeben werden

Weitere Informationen können auf der gemeindlichen Homepage in Er-
fahrung gebracht werden. 

Hinweise: Beiträge im Bereich der Abwasserentsorgung unterliegen
nicht der Umsatzseuerpflicht, somit kann keine Rückforde-
rung eingefordert werden.

Im Bereich der Verbrauchsgebühren wurde der verminder-
te Mehrwertsteuersatz (7%) durchweg angewandt, somit kann
keine Rückforderung geltend gemacht werden. 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Kreller unter Tel.: 08445 / 92 89-15
oder Mail: t.kreller@gerolsbach.de zur Verfügung.

Klarstellung: Aufgrund des Schreibens des Bundesministerium für Fi-
nanzen vom 04.07.2000 (Veröffentlichung am 12.08.2000 im Bundes-
steuerblatt) wurden die Wasserversorgungsunternehmen angehalten für
das Legen von Hausanschlüssen und die Erhebung von Herstellungs-
und Verbesserungsbeiträgen den Regelsteuersatz von aktuell 19 % (da-
mals 16 %) zu erheben. 

Häufig gestellte Fragen
„Umsatzsteuerliche Behandlung von Zahlungen an den Wasserver-
sorger“

Wer erstattet die zuviel gezahlte Umsatzsteuer?
Die auf Bescheiden/Rechnungen ausgewiesene Umsatzsteuer wurde/wird
nach den gesetzlichen Bestimmungen von den Wasserversorgern erho-
ben und ans Finanzamt abgeführt. Auf Antrag wird die von Ihnen in der
Vergangenheit zuviel bezahlte Umsatzsteuer vom Finanzamt zurück-
fordert und an Sie erstattet.

Muss ich einen Antrag auf Rückerstattung stellen?
Ja, ein schriftlicher Antrag ist erforderlich. Wir haben daher auf unserer
Homepage für Sie ein Formular zum Download bereitgestellt. Selbst-
verständlich erhalten Sie einen Formvordruck des Antrages auch im Rat-
haus.

Für welche Leistungen kann ich mit einem ermäßigten Umsatz-
steuersatz rechnen?
Bei allen Leistungen, die im Zusammenhang mit Wasserhausanschlüs-
sen stehen, ist der ermäßigte Umsatzsteuersatz von 7% anzusetzen. 

Für welchen Zeitraum wird eine Rückerstattung gewährt?
Betroffen sind alle Herstellungsbeitragsbescheide bzw. Rechnungen für
Wasserhausanschlüsse, die seit dem 11.08.2000 mit dem vollen Steuer-
satz von 16 bzw. (seit 01.01.2007) 19 Prozent erstellt wurden.

Mit welchem Rückerstattungsbetrag kann ich rechnen?
Die Rückerstattung richtet sich nach dem auf dem Bescheid/der Rech-
nung ausgewiesenen Nettobetrag. Durch die Veränderung des Steuer-
satzes entsteht ein Differenzbetrag zwischen dem vollen und dem er-
mäßigten Steuersatz, dieser Differenzbetrag wird erstattet..
Bsp: Herstellungsbeitrag damals 1.000 € netto zuzüglich 160 € Um-
satzsteuer. 
Erstattung somit 90 € (160 – 70 €).

Gemeinschaft in der Gemeinde

Immobilienvermittlung  •  Wohn- und Gewerbeobjekte  •  Immobilienbewertung
Vermietungen – Verpachtungen  •  Hausverwaltung

GmbH

ILMGAU IMMOBILIEN MÖLLER …

… die beste Entscheidung

für Ihre Immobilie

Warum?
Bei Ihrem persönlichen Beratungsgespräch
schildern wir Ihnen gerne, warum unsere

langjährige Erfahrung, unsere Fachkompetenz 
und unsere Marktkenntnisse gut für Ihre 

Immobilie sind.

Rufen Sie uns noch heute an!
Tel. 08441-3013

Fax 08441-3015 · eMail: immobilien@ilmgau.de
Münchner Vormarkt 1 · 85276 Pfaffenhofen
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Muss die Rückerstattung innerhalb einer Frist beantragt werden?
Ja, eine Frist wurde bis Jahresende, sprich 31.12.2009 festgelegt.

Ich bin vorsteuerabzugsberechtigt und habe die Umsatzsteuer be-
reits beim Finanzamt geltend gemacht. Kann ich ebenfalls einen An-
trag auf Erstattung stellen?
Ja. Doch da Sie die damals erhobene Umsatzsteuer bereits vom Finanz-
amt zurück erhalten haben, müssten wir Ihren Antrag auf Erstattung ab-
lehnen.

Ich bin Mieter. Betrifft mich die Steuerrückerstattung?
Nein, da in der Regel nicht Sie Vertragspartner der Wasserversorgung
Gerolsbach sind, sondern der Eigentümer des jeweiligen Grundstücks.

Ich bin Bauherr und Grundstückseigentümer. Die Rechnung/der
Bescheid wurde an die Baufirma gestellt und auch von der Baufir-
ma bezahlt („schlüsselfertiges Bauen“). Kann ich mit einer Rücker-
stattung rechnen?
Betroffen ist nur der Vertragspartner, der den Auftrag zur Herstellung
des Hausanschlusses durch seine Unterschrift erteilt hat.

Ich habe das Grundstück inzwischen verkauft, habe aber den Auf-
trag zur Herstellung des Hausanschlusses gestellt und bezahlt. Kann
ich mit einer Rückerstattung rechnen?
Ja, da Sie derzeit unser Vertragspartner waren.

Ich habe das Grundstück geerbt. Der Anschluss wurde zu Lebzei-
ten des Erblassers hergestellt und bezahlt. Kann ich mit einer Rücker-
stattung rechnen?
Die Rückerstattung kann mit Angabe des Orginalbescheides und der
Vorlage des Erbscheins beantragt werden.

Ich habe den Bescheid/die Rechnung nicht mehr. Kann ich dennoch
eine Rückerstattung bekommen?
Nein

Ich habe mich von meinem Ehepartner getrennt. Wir haben sei-
nerzeit den Hausanschlussauftrag gemeinsam unterschrieben und
den Bescheid/die Rechnung gemeinsam bezahlt. Können wir beide
mit einer Rückerstattung rechnen?
Ein durch die Steuerkorrektur entstandenes Guthaben steht Ihnen dann
auch gemeinsam zu. Die Auszahlung kann allerdings nur an einen er-
folgen. Dazu muss uns die schriftliche Zustimmung des jeweils anderen
vorliegen.

Ich betreibe eine Baufirma und habe „im Namen und im Auftrag“
des Bauherrn den Hausanschluss beantragt, den Bau beauftragt und
die Herstellungsbeiträge/Rechnung bezahlt. Kann ich mit einer
Rückerstattung rechnen?
Empfänger der Rückerstattung ist immer der Vertragspartner. Wenn Sie
„im Namen und im Auftrag“ des Grundstückseigentümers die Beauf-
tragung unterzeichnet haben, ist der Vertragspartner der Bauherr. Somit
würde er auch das Guthaben erhalten. Eine anderweitige Regelung kann
nur im Innenverhältnis vereinbart werden und betrifft nicht den Was-
serversorger. 

Ich habe mehrere Bescheide/Rechnungen. Werden mir alle Be-
scheide/Rechnungen mit einer Überweisung zurückerstattet?
Wir bearbeiten jede/n Bescheid/Rechnung als Einzelfall. Somit erhalten
Sie auch für jede/n Bescheid/Rechnung ein Anschreiben und später auch
je eine Rückerstattung.

Werden Bescheide/Rechnungen für Leistungen an Kanal-Hausan-
schlüssen auch zurückerstattet?
Nein, die Leistungen zur Herstellung eines Abwasserhausanschlusses
unterliegen nicht der Umsatzsteuerpflicht.

Wenn noch Fragen offen sind können Sie sich gerne auch telefonisch an
die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung wenden.

Tel.: 08445 / 92 89 – 15 (Hr. Kreller)
Tel.: 08445 / 92 89 – 0 (Allgemein)

Kreisverkehrswacht Pfaffenhofen a. d. Ilm
Gemeinde Gerolsbach
Herrn 1. Bürgermeister
Martin Seitz
Sankt-Andreas-Str. 19
85302 Gerolsbach

Anerkennung und Ehrung bewährter Kraftfahrer

Sehr geehrter Herr 1. Bügermeister Seitz,

bekanntlich ehrt die Kreisverkehrswacht Pfaffenhofen jährlich Kraftfahrer,
die sich über Jahre hinweg als rücksichtsvoll und sicherheitsbewusst im
Straßenverkehr bewährt haben. Die Anerkennung und Ehrung findet in
diesem Jahr im Rahmen der Jahresmitgliederversammlung der Kreis-
verkehrswacht am Dienstag, 29. September 2009, statt.

Voraussetzung für eine Ehrung ist, dass man mindestens 20 Jahre un-
fallfrei am Straßenverkehr teilgenommen hat. Eine Ehrung kann man
sich für sich selbst oder auch für jemand anderen beantragen. Die Kos-
ten für die Auszeichnung übernimmt die Kreisverkehrswacht.

Damit die von der Verkehrswacht gestiftete Auszeichnung möglichst vie-
len Kraftfahrern verliehen werden kann, wird vorgeschlagen, im Ge-
meindegebiet einen entsprechenden Hinweis zu geben.

Wir freuen uns, auch heuer wieder viele Kraftfahrer/innen für vorbildli-
ches Verhalten im Straßenverkehr ehren zu dürfen.

Ein Antragsformular liegt diesem Schreiben bei.

Für Ihre Umsetzung danken wir Ihnen recht herzlich und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

Franz Schreyer

INSERIEREN HEBT DEN UMSATZ

Wir feiern unser 
10-jähriges Firmenjubiläum.

Deshalb laden wir Sie am
Donnerstag, 17. September

Freitag, 18. September und Samstag, 19. September
zu einem Glas Sekt ein.

An diesen Tagen findet auch zu den regulären 
Öffnungszeiten ein Sonderverkauf mit 

vielen Angeboten statt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Wahlvordruck

BEKANNTMACHUNG

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag

am 27. September 2009

Gemeinde/Markt /Stadt Verwaltungsgemeinschaft

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

wird von Montag, 07. September bis Freitag, 11. September 2009 (20. bis 16. Tag vor der Wahl)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer

Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden,
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre nach Art. 31 Abs. 7 des
Meldegesetzes eingetragen ist.

in / im
(Dienststelle, Anschrift, Zi.-Nr.) 1)

(Dienststelle der Gemeinde/des Marktes/der Stadt, Anschrift, Zimmer-Nr.)

Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens bis zum 06. September 2009 eine Wahl-

benachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein mit
Briefwahlunterlagen erhalten haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

für die Gemeinde/den Markt /die Stadt

für die Wahlbezirke
der Gemeinde/des Marktes/der Stadt

während der allgemeinen Öffnungszeiten

von                                    Uhr      bis Uhr

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in dem unter Nr. 1 genannten Zeitraum, spätestens am

Freitag, 11. September 2009 bis                    Uhr bei

Gerolsbach

� Gerolsbach

�

�

Rathaus der Gemeinde Gerolsbach, St.-Andreas-Str. 19, 85302 Gerolsbach, Zi.Nr. 2

�

12:00

Rathaus der Gemeinde Gerolsbach, St.-Andreas-Str. 19, 85302 Gerolsbach, Zi.Nr. 2
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Ort, Datum

Unterschrift

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person.

Der Wahlschein kann in diesem Fall bis zum Freitag, 25. September 2009, 18 Uhr,

bei 

mündlich, schriftlich oder elektronisch (nicht aber telefonisch) beantragt werden. Wer bei nachgewiesener plötzlicher Erkran-
kung den Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann, kann den Wahlschein noch bis zum
Wahltag, 15 Uhr, beantragen.

5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 06. September 2009) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach
§ 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 11. September 2009) versäumt hat,

b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der unter Buchstabe a) genannten Fristen entstanden ist,

c) ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden ist und die Gemeinde von der Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses erfahren hat.

Der Wahlschein kann in diesem Fall bei der in Nr. 5.1 bezeichneten Stelle noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, mündlich, schriftlich
oder elektronisch (nicht aber telefonisch) beantragt werden.

6. Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person zugleich

– einen amtlichen Stimmzettel,

– einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,

– einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, und

– ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu ver-
sichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichert eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum Tag vor der Wahl (Samstag, 26. September 2009), 12 Uhr, ein neuer
Wahlschein erteilt werden. 

Bei der Briefwahl muss der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle abge-
sendet werden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der
Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

angeschlagen am: abgenommen am:

veröffentlicht am: im/ in der

(Amtsblatt, Zeitung)

1) Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die jeder Einsichtsstelle zugeteilten Gemeindeteile oder dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke angeben.

(Dienststelle, Anschrift, Zimmer-Nr.)

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
oder
durch Briefwahl

teilnehmen.

(Nummer und Name des Wahlkreises)

Fachverlag Jüngling-gbb · Tel. 0 89/ 3 74 36 - 0 · Fax 0 89/ 3 74 36 - 3 44 · E-Mail service@juenglingverlag.de 0919 G-012 BTW (BY)

215 Freising

Rathaus der Gemeinde Gerolsbach, St.-Andreas-Str. 19, 85302 Gerolsbach, Zi.Nr. 2

Gerolsbach, 01.09.2009 Seitz, 1.Bürgermeister



Seite 16 Bürgerblatt Gerolsbach 9. September 2009

Gemeinde/Markt /Stadt Verwaltungsgemeinschaft

1. Am 27. September 2009 findet die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.

2. Die Gemeinde1)

bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum befindet sich in

Der Wahlraum ist           barrierefrei. nicht barrierefrei.

ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt:

WAHLBEKANNTMACHUNG
zur Bundestagswahl

Bezeichnung und genaue Anschrift des Wahlraums

Bezeichnung und genaue Anschrift des Sonderwahlbezirks/der Sonderwahlbezirke, barrierefrei ja /nein

Bezeichnung und genaue Anschrift des Auszählungsraums/der Auszählungsräume

Zahl

ist in allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom bis 
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben.

ist in Sonderwahlbezirk(e) eingeteilt, und zwar:

zusammen.

Zahl

Zahl

Wahlbezirk /Sonderwahlbezirk Wahlraum

Bezeichnung und genaue AnschriftAbgrenzungNr. barrierefrei
ja /nein

1) Zutreffendes ankreuzen; nicht zutreffende Teile können entfallen
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3. Der Briefwahlvorstand /Die Briefwahlvorstände tritt / treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um Uhr in

GG 55
Fachverlag Jüngling-gbb · Tel. 0 89/ 3 74 36 - 0 · Fax 0 89/ 3 74 36 - 3 44 · E-Mail service@juenglingverlag.de 0919 G-013 BTW (BY)

Wahlvordruck

Gerolsbach

� 5
25.08.09 28.08.09

� 15:00

Grundschule Gerolsbach, Schulstraße 5 (UG), 85302 Gerolsbach
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4. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist.

Die Wähler und Wählerinnen haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis oder Reisepass zur
Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung ist auf Verlangen bei der Wahl abzugeben.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler und jede Wählerin erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel
ausgehändigt. 

Jeder Wähler und jede Wählerin hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber und Bewerberinnen der zugelassenen Kreiswahl-
vorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahl-
vorschlägen außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen jedes Bewerbers und jeder Bewerberin einen Kreis für die
Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden,
auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber oder Bewerberinnen der zugelassenen Landeslisten und links
von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Die wählende Person gibt

ihre Erststimme in der Weise ab,

dass sie auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber oder welcher Bewerberin sie gelten soll,

und ihre Zweitstimme in der Weise ab,

dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise
eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der wählenden Person in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

6. Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises

oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde (Verwaltungsgemeinschaft) einen amtlichen Stimmzettel, einen
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel
(im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden. 

7. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahl-
gesetzes). 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

angeschlagen am: abgenommen am:

veröffentlicht am: im/ in der

(Amtsblatt, Zeitung)
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Ort, Datum

Unterschrift
Gerolsbach, 01.09.2009 Seitz, 1.Bürgermeister
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Bauplätze zu verkaufen
Die Gemeinde Gerolsbach beabsichtigt, folgende Bauplätze in
Gerolsbach und Alberzell,
frei, ohne Auflagen, d.h., kein Einheimischenmodell und kein Bau-
zwang, zu verkaufen:

Baugebiet „Am alten Sportplatz“ in Gerolsbach

Fl.Nr. Größe Preis
244/11 550 qm 83.000,00 €

Baugebiet „Strassäcker II“ in Gerolsbach 

Bezeichnung Größe Preis 
F 1 588 qm 89.000,00 €

F 5 1142 qm 138.000,00 €

F 6 1125 qm 124.000,00 €

F 7 1303 qm 110.000,00 €

Baugebiet „Brünnlfeld“ in Alberzell 

1 860 qm 70.000,00 €

2 650 qm 65.000,00 €

3 650 qm 65.000,00 €

7 650 qm 60.000,00 €

8 796 qm 65.000,00 €

Die genaue Lage der einzelnen Bauplätze entnehmen Sie bitte den
nachfolgenden Auszügen aus den einzelnen Bebauungsplänen! 
Vorrang besitzen Gemeindebürger aus den jeweiligen Ortsteilen.

Bei Interesse und wegen weiterer Informationen usw. melden Sie
sich bitte bei 1.Bürgermeister Martin Seitz,
Tel. 08445/9289-11 oder 91716733303

Anzeigenannahme:

Heidi Starck
Telefon 0 84 41-59 72 · Fax 0 84 41-7 27 37

e-mail: heidi.starck@gmx.de Gut informiert mit dem Gemeindeblatt
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Wir gratulieren

Geburten
Leon Pfeiffer, geboren am 17.07.2009
Singenbach, Eulenthaler Str. 13

Johannes Hochmuth, geboren am 21.07.2009
Alberzell, Eichenrieder Str. 1

Eheschließungen
18.07.2009 Hubert Schwertfirm, Junkenhofen und Daniela Seel, Siefhofen

01.08.2009 Christian Pletzer und Katharina Hensel, Großsommersberg

Geburtstags- und Ehejubilare
Frau Walburga Steurer, Junkenhofen, zum 90. Geburtstag
am 19.08.2009

Eheleute Graziano und Rosina Ponta, Gerolsbach,
zur Goldenen Hochzeit am 07.08.2009

Frau Kreszenz Zotz, Singenbach (85. Geburtstag)

Herr Karl Eidelsburger, Alberzell (80. Geburstag)

Allen Neugeborenen, Brautpaaren und Jubilaren, auch denen, die hier nicht
genannt sind, werden vom 1. Bürgermeister Martin Seitz bzw. 2. Bürger-
meisterin Gerti Schwertfirm im Namen der Gemeinde Gerolsbach herzli-
che Glückwünsche übermittelt.

Bleibende Wer te:

598,-*
Sie sparen

Die Aktion gilt vom 14.09. bis 31.10.2009 
und nur solange Vorrat reicht. * Z. B. beim Kauf von 30 m2 HARO 

PARKETT Landhausdiele Eiche 

Arizona weiß strukturiert mit Längs-

und Stirnfase wie oben abgebildet

Schweitenkirchen · Tel: 08444/9298-0 · www.moseronline.de
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Schulnachrichten

Grundschule Gerolsbach
Omnibus-Schenk spendet Trikots für die Schulauswahl Fußball
An dem jährlich im Rahmen eines Landkreiswettbewerbs stattfinden-
den Grundschul-Fußballturnier nimmt immer wieder auch eine Auswahl
von Knaben und Mädchen unserer Schule teil. 

Die von Petra und Josef Schenk gespendeten Trikots mit Gerolsbacher
Schriftzug stärken das Wir-Gefühl und rücken das fußballerische Kön-
nen unserer Mannschaft auch optisch ins rechte Licht. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott.

Ergänzung im Außenbereich der Schule
Die in diesem Jahr aus der Elternschaft (Werner Sieber/Otto Knöferl)
gespendeten und selbst gefertigten Sitzbänke für den Pausenbereich wur-
den weiter ergänzt. Von Werner Finkenzeller haben wir eine zusätzli-
che Sitzgelegenheit bekommen, die im Außenbereich unter einem Baum
aufgestellt werden konnte.

Alle Sitzgelegenheiten werden rege frequentiert, Kinder und Lehrkräf-
te sind begeistert. 

Auch der von der Gemeinde neu angeschaffte Balancierbalken wurde
gleich nach Aufbau „in Besitz“ genommen und wird gerne genutzt.

Wir danken für das Engagement sehr herzlich.

Ein schattiger Sitzplatz ist auch bei den „Kleinen“ begehrt.

Balancieren macht immer noch Spaß.

Fundsachen
Alle nicht abgeholten Fundsachen wie Schmuckstücke oder Uhren wur-
den an das Fundbüro der Gemeinde Gerolsbach weitergeleitet.

TUSCHER
Erd- und

Baggerarbeiten
Alexander Tuscher

Rosenstraße 3
85304 Ilmmünster

Tel. 0 84 41_8 28 50
Fax 0 84 41_80 49 51

Mobil 01 72_704 08 01

Erd- und  Baggerarbeiten
TUSCHER

www.alles-tuscher.de

Minibagger- u. Miniladerarbeiten • Lkw m. Ladekran 

• Lkw mit Abrollcontainer • Maschinenverleih 

• Garten- u. Landschaftsbau • Kellerkomplett-

sanierung  • Abbruch • Grabungen im Kabel- 

und Rohrleitungsbau mit 24h-Bereitschaft 

• Lieferung von Kies, Sand, Schotter, 

Humus u. Rindenmulch • Kanal-

anschluss • Regenwasser-

zysternen ...

Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarrgemeinde Gerolsbach
St. Andreas-Straße 9, 85302 Gerolsbach, Tel. 08445/929505

Gottesdienstordnung vom 13. September – 7. Oktober 2009

SONNTAG – 13. September
7.00 Abmarsch z. Fußwallfahrt nach Scheyern

9.30 Wallfahrtsgottesdienst anl. Hl. Kreuzfest in Scheyern 
14.30 Pontifikalvesper in der Basilika, im Anschluss Vorstellung des

neuen Basilikageläutes
19.30 Pfarrgottesdienst in Gerolsbach
KOLLEKTE ZUM WELTTAG DER SOZ. KOMMUNIKATIONS-
MITTEL

DONNERSTAG – 17. September
19.30 Abendgottesdienst in E i s e n h u t 

SAMSTAG – 19. September
19.00 Rosenkranz
19.30 Vorabendgottesdienst

SONNTAG – 20. September
8.30 Pfarrgottesdienst

DONNERSTAG – 24. September
19.30 Abendgottesdienst

FREITAG – 25. September
15.00 Treffen der Firmgruppe in Scheyern
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SAMSTAG – 26. September
12.30 Trauung Katharina u. Christian Pletzer, Großsommersberg 

SONNTAG – 27. September
8.30 Festgottesdienst zum 40-jährigen Jubiläum des Männer ge-

sangsverein „Rauhe Gurgl“ Gerolsbach 
CARITAS – HERBSTSAMMLUNG

in der Woche vom 28.09. – 04.10. Caritas Haussammlung

MITTWOCH – 30. September
15.00 Stellprobe der Firmlinge in Scheyern

DONNERSTAG – 1. Oktober
19.00 Oktoberrosenkranz
19.30 Abendgottesdienst 

FREITAG – 2. Oktober
9.30 Firmung mit Hwst. H. Weihbischof Dr. Bernhard Haßlberger in

Scheyern

SAMSTAG – 3. Oktober Tag d. Deutschen Einheit
Dekanatswallfahrt nach St. Kastulus

SONNTAG – 4. Oktober Erntedankfest
10.00 Pfarrgottesdienst musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor
KOLLEKTE FÜR UNSERE KIRCHE

DIENSTAG – 6. Oktober
14.00 Senioren-Hoagart’n im Pfarrheim

MITTWOCH – 7. Oktober
Abfahrt der Katholischen Frauengemeinschaft nach Altötting

geschlossen werden konnten. Einen möglichen Ausweichtermin ent-
nehmen Sie bitte der Presse oder finden Sie auf der Homepage des Klos-
ters.

Tag des Bodens – ein ungewöhnliches Sommerfest! 

13. September, Prielhof

Im Rahmen des Projekts „Ist da der Wurm drin?“ zum Thema Boden,
feiert der Landesbund für Vogelschutz zusammen mit dem Bund Na-
turschutz am 13.09.09 ein ungewöhnliches Sommerfest im Prielhof. Von
14 – 18 Uhr dürfen Kinder (und natürlich auch Erwachsene) Boden un-
ter neuen Aspekten kennen lernen, forschen und kreativ werden.
Wer eine sinnliche Erfahrung machen will, kann den neuen Barfuß-Tast-
Pfad ausprobieren. Dieser wurde im Verlauf des Frühjahrs zusammen
mit Kindern aus der Region gebaut und wird am Tag des Bodens feier-
lich eingeweiht. Für kulinarische Überraschungen wird gesorgt.

Buchpräsentation zum Thema Firmvorbereitung

29. September 2009, 15.30 Uhr

Die Pfarreien Scheyern, Niederscheyern und Gerolsbach, haben ihre Er-
fahrungen mit der Firmvorbereitung zusammengetragen und diese wer-
den nun als Buch erscheinen. 
Am 29. September 2009 wird im Prälatensaal der Leiter vom Don Bos-
co Verlag, der Salesianerpater Alfons Friedrich, zum Thema „Verände-
rungen im Pastoralverständnis“ einen kurzen Vortrag halten. Anschließend
werden P. Benedikt Friedrich OSB und das Firmteam das Buch „Hand-
buch Firmvorbereitung“ vorstellen und ihre Erfahrungen mit dem Kon-
zept berichten. Dann ist Zeit zum Schmökern, Austauschen und zu ei-
ner Stärkung. 
Die Veranstaltung beginnt um 15.30 Uhr , Treffpunkt Klosterpforte, und
dauert eine gute Stunde. 
Wir bitten um eine Anmeldung beim Pfarramt Scheyern, Tel. 08441/752-
182 (vormittags), oder per E-Mail an p.benedikt(ät)kloster-scheyern.de 

Kunst im Gut – 20. großer Künstlermarkt 

3. und 4. Oktober, Prielhof

Ein herbstliches Fest der Sinne mit 100 Künstlern und Kunsthandwer-
kern, die in und um das historische Klostergut Scheyern ihre hochwer-
tigen Werke präsentieren. Erleben Sie mitreißende Live-Musik auf meh-
reren Bühnen. Ein anspruchsvolles Kinderprogramm und kulinarische
Köstlichkeiten im Bier- und Kaffeegarten runden das Programm ab. 
Veranstalterin: Margit Grüner (Tel. 08441 / 803834) 
Geöffnet: jeweils von 10.00 bis 19.00 Uhr 
Tageskarte: 5,00 Euro (Kinder unter 12 Jahre frei)
Mehr Informationen unter www.kunst-im-gut.de

Basilikakonzert: Joseph Haydn – Die Schöpfung

18. Oktober, Basilika

Zum Jubiläumsjahr von Joseph Haydn, der vor 200 Jahren starb.
14.00 Uhr: Einführung durch Prof. Theo Seidl
15.00 Uhr: Konzert
Schulchor des Schyren-Gymnasiums und der Berufsoberschule, Solis-
ten, Chor und Orchester der Basilika Scheyern. 
Leitung: Karl-Heinz Söndermann 

Benediktinerabtei Scheyern
Klosterpforte: 752-0
Verwaltung: 752-230
Homepage: www.kloster-scheyern.de

Hl.-Kreuzfest, 13. September, 9.30 Uhr

Der Wallfahrtsgottesdienst mit H.H. Abt Petrus Höhensteiger OSB aus
der Benediktinerabtei Schäftlarn ist bei schönem Wetter im Freien, an-
schließend Kreuzprozession im Klosterhof und Segen mit der Hl.-Kreuz-
reliquie. Musikalisch umrahmt vom Basilikachor mit: Jifií Teml: Missa
piccola, für Chor a capella und Solo Violine (2004), G. Fischer: Jubelt,
ihr Lande, dem Herrn, B. Meier: Sei, heilges Kreuz, gegrüßet.

Vorstellung des neuen Glockengeläutes

13. September, 14.30 Uhr

Die feierliche Vesper zum Kreuztag, mit dem Magnificat von G. Zeiler,
soll der Auftakt zur Vorstellung des neuen Glockengeläutes sein. Dabei
werden die einzelnen Glocken, verschiedene Motive und das gesamte
Geläut zu hören sein – vorausgesetzt, dass alle Arbeiten bis dahin ab-

Betten&Wäsche
LEITENBERGER
GROSSE MATRATZEN-AUSSTELLUNG

IM ZENTRUM VON PFAFFENHOFEN · FRAUENSTR 5 · TEL. 0 84 41 / 96 76

SEIT 60 JAHREN
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Jugendkorbinianswallfahrt von Scheyern nach Freising

14. und 15. November

Zum heiligen Korbinian nach Freising zieht es im November jährlich
Tausende von Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu einer in
Deutschland einmaligen Jugendwallfahrt. Von Scheyern aus bieten wir
eine Fußwallfahrt am Samstag, den 14. November, mit Übernachtung in
Freising und Teilnahme am Jugendkorbiniansfest an. Rückkehr ist Sonn-
tag, den 15. November, gegen 18.00 Uhr.
Veranstalter: KLJB Scheyern und P. Benedikt Friedrich OSB

Am Dienstag, 29. September werden das Buch und der Firmfächer bei
einer Buchpräsentation im Prälatensaal des Klosters Scheyern vorge-
stellt. Wer sich für Firmvorbereitung und Jugendarbeit interessiert, ist
dazu herzlich eingeladen. Die Veranstaltung beginnt um 15.30 Uhr,
Treffpunkt Klosterpforte, und dauert eine gute Stunde.

Aushilfe für Klosterküche gesucht
Für Sonn- und Feiertage wird jemand in der Klosterküche zur Mithilfe
beim Kochen gesucht. Interessenten bitte bei der Klosterverwaltung mel-
den, Tel. 08441/752-230.

Geschenkidee für Firmlinge
„angesteckt und aufgeweckt“, so heißt die Textsammlung zur Firmung,
die von Pater Benedikt zusammengestellt wurde und vom Don Bosco
Verlag München als Firmfächer herausgegeben wurde. Es sind 30 Blät-
ter, beidseitig bedruckt, farbig gestaltet, mit einer Niete fixiert. Der neue
Firmfächer für Jugendliche empfiehlt sich zur Vorbereitung auf die Fir-
mung oder als attraktives Geschenk. Er spricht Jugendliche und ihre Le-
bensfragen direkt an, ohne in einen Ton gezwungener Jugendsprache zu
verfallen. Er erklärt die wichtigsten Fragen rund um das Sakrament und
öffnet die jungen Menschen mit starken Impulsen für ein Weiterwach-
sen im Glauben.

Diese Texte wurden im Januar und Febru-
ar zusammengestellt und den Jugend-
lichen des Firmteams, der Katholischen
Landjugendbewegung Scheyern und der
Hauptschule Scheyern mehrmals vorgelegt,
mit der Bitte, diese aus ihrer Sicht zu be-
urteilen. Einige Texte wurden dadurch

verworfen, andere vereinfacht, wieder andere bestätigt. Vergelt’s Gott
an dieser Stelle allen Mitwirkenden. Für 5,90 Euro ist das Geschenk für
Firmbewerber/-innen im Klosterladen Scheyern erhältlich. 

Darüber hinaus ist das Firmkonzept der drei Pfarrgemeinden Scheyern,
Gerolsbach und Niederscheyern im gleichen Verlag als „Handbuch Firm-
vorbereitung – Ein Leitfaden für Begleiter/-innen“ erschienen. Das
Firmbuch bietet neben zahlreichen erprobten Praxishilfen unverzicht-
bare Hintergrundinformationen:

– Tipps zur Organisation der Firmvorbereitung in größeren Seelsorge-
einheiten,

– Antworten auf häufig gestellte Fragen der Jugendlichen,
– erprobte Stundenkonzepte verschiedenster Art,
– Checklisten für alle Aufgaben während einer Firmvorbereitung
– und ein fundiertes Grundwissen zum Themenschwerpunkt „Heiliger

Geist“.
Auch dieses ist im Klosterladen erhältlich. 

Die Firmkinder aus Singenbach bedanken sich bei der Singenbacher
Bevölkerung für die großzügige und freundliche Unterstützung bei ih-
rer Aktion „Wir sammeln für die Pfaffenhofener Tafel“. Von links
nach rechts: Anja Wenger, Valerie Haberer, Daniel Lönner, Kathari-
na Hofmann, Isabella Kirmayr, Christina Heinzlmair. Nicht auf dem
Bild: Jessica Mehringer.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Kemmoden-Petershausen
– Evang.-Luth. Gemeinderaum – im Bürgerhaus – 
Am Hang 5 – Gerolsbach –

Pfarrbüro:
Rosenstr. 9 – 85238 Petershausen
Tel.: 0 81 37 – 9 29 03 Fax: 0 81 37 – 9 29 04
E-mail: Ev.Luth.Kirche.Petershausen@gmx.de

Pfarrer Peter Dölfel Tel.: 08137 – 1695
Pfarrer Björn Schukat Tel.: 08136 – 4720413
Vikar Bernd Reichert Tel.: 08137 – 632953
Religionspädagogin Petra Pilgrim Tel.: 08136 – 1604
Ansprechpartner: Gudrun Pahlke Tel.: 08445 – 929270

Gottesdienste:

Sonntag, 13.09.2009
10:30 Uhr Kemmoden es spielt die Band
10: 30 Uhr Indersdorf
10:30 Uhr Petershausen – Gottesdienst für Große und Kleine
10:30 Uhr Vierkirchen – Abendmahl (Traubensaft)

Sonntag, 20.09.2009
09:00 Uhr Lanzenried
10.30 Uhr Indersdorf
10:30 Uhr Petershausen
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Sonntag, 27.09.2009
10:30 Uhr Kemmoden – parallel Kindergottesdienst
10:30 Uhr Indersdorf – Erstklasssegnung
10:30 Uhr Petershausen
10:30 Uhr Vierkirchen – ökumenischer Gottesdienst für Große und Kleine

Sonntag, 04.10.2009
09:00 Uhr Vierkirchen – Kath. Kirche

Erntedank und Einführung der neuen Konfirmanden, anschl.
Empfang im Evang.-Luth. Gemeindehaus Vierkirchen.

Sonntag, 11.10.2009
09:00 Uhr Lanzenried – Abendmahl (Traubensaft)
10:30 Uhr Indersdorf – Abendmahl (Wein)
10:30 Uhr Petershausen – Abendmahl (Traubensaft)

Neuer Konfirmandenkurs ab Herbst 2009
Der Kurs beginnt am Samstag, 26.09.2009 von 09 Uhr bis 13 Uhr im
Evang.-Luth. Gemeindezentrum Petershausen – Rosenstr. 9. 

Wir treffen uns dort das erste Mal zur Anmeldung und zum gegenseiti-
gen Kennenlernen von KonfirmandInnen, hauptamtlichen Mitarbeitern
und JugendleiterInnen.

Informationen

Bayerischer Gemeindeunfallversicherungsver-
band – Bayerische Landesunfallkasse
– Körperschaften des öffentlichen Rechts –
Ungererstraße 71, 80805 München 

Schulanfänger: 
Den neuen Schulweg zur Hauptverkehrszeit üben
Noch sind es ein paar Wochen bis zum Beginn des neuen Schuljahres.
Doch Eltern von Erstklässlern sollten schon jetzt mit ihren Kindern den
Schulweg üben. Darauf weisen der Bayerische Gemeindeunfallversi-
cherungsverband und die Bayerische Landesunfallkasse (Bayer. GUVV
/ Bayer. LUK) hin, die zuständig für die gesetzliche Schülerunfallversi-
cherung in Bayern sind. 

„Für viele Schüler, insbesondere die Grundschüler, ist der Schulweg ein
gefährlicher Parcours“, sagt Elmar Lederer, Geschäftsführer des Bayer.
GUVV und der Bayer. LUK. Allein im Jahr 2008 sind nach seinen An-
gaben in Bayern1 rund 18.800 Schülerinnen und Schüler auf dem Schul-

weg Opfer von zum Teil schweren Verkehrsunfällen geworden. Neun
Schüler starben dabei. 

Schulanfänger müssen sich an gefährlichen Stellen sicher fühlen, zum
Beispiel an viel befahrenen oder unübersichtlichen Kreuzungen. Sie müs-
sen allmählich auch lernen, mit viel Verkehr zurechtzukommen: „Üben
Sie deshalb mit Ihrem Kind den Weg mehrmals unter realen Bedingun-
gen, also auch morgens im vollen Berufsverkehr“, rät Lederer. Am spä-
teren Vormittag oder am Wochenende sind die Straßen für ein wirk-
lichkeitsnahes Schulwegtraining oft zu ruhig. 

Schulwegtraining – Tipps für Eltern: 
• Benutzen Sie Ampeln und Fußgängerüberwege, soweit möglich. 
• Überprüfen Sie, ob Ihr Kind am Bordstein anhält, Blickkontakt mit

den Auto- oder Fahrradfahrern sucht und die Geschwindigkeit von
Fahrzeugen abschätzen kann.

• Vorsicht bei abbiegenden Lkw; lieber stehen bleiben und den Lkw
vorbeilassen. 

• Schicken Sie Ihr Kind morgens rechtzeitig los – Kinder werden unter
Zeitdruck unaufmerksam und unvorsichtig. 

• Sorgen Sie für helle Kleidung und Reflektoren, damit Ihr Kind bes-
ser gesehen wird. 

• Bringen Sie Ihr Kind mit dem Auto zur Schule? Dann schnallen Sie
Ihr Kind vorschriftsmäßig an und setzen Sie es an einer sicheren Stel-
le ab, am besten auf der richtigen Straßenseite. 

Lieber den längeren Schulweg, wenn er sicherer ist
Die kürzeste Strecke vom Elternhaus zum Schultor ist nicht immer die
sicherste. Lassen sich mit einem etwas längeren Weg Gefahrenquellen
umgehen, sollten Eltern diesen „Umweg“ für ihr Kind aussuchen. 

Für Ihre Rückfragen zu dieser Pressemeldung:
Ulrike Renner-Helfmann, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Tel: 089/3 60 93-119, 
Fax: 089/3 60 93-379, presseabteilung@bayerguvv.de

1 Ohne Landeshauptstadt München, die eine eigene Unfallkasse hat. 

AOK Bayern – Die Gesundheitskasse
Direktion Ingolstadt
Studenten: Vor Immatrikulation an Krankenversicherung denken
Studierende müssen in Deutschland in der Regel schon bei der Imma-
trikulation nachweisen, dass sie krankenversichert sind. „Je nach Situa-
tion und Alter gibt es unterschiedliche Möglichkeiten, während des Stu-
diums gesetzlich krankenversichert zu sein: die Familienversicherung,
eine spezielle studentische oder eine freiwillige Krankenversicherung“,
so Sabine Hunner, zuständig für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bei
der AOK-Direktion in Ingolstadt. 
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Familienversicherung – ohne Beitrag
Die meisten Studenten sind bei ihren Eltern ohne weitere Beitragszah-
lung mitversichert. Voraussetzung ist insbesondere, dass sie noch keine
25 Jahre alt sind und nicht über ein regelmäßiges Einkommen verfügen,
das höher als 360 Euro (2009) monatlich liegt. Die Altersgrenze kann
sich um die Zeit des geleisteten Wehr- oder Ersatzdienstes verlängern.
Übt der Student eine so genannte geringfügige Beschäftigung aus, er-
höht sich die Einkommensgrenze auf 400 Euro (2009) monatlich. 

Studentische Krankenversicherung – mit Beitrag
Vollendet der Studierende das 25. Lebensjahr oder wird eine der beiden
genannten Einkommensgrenzen überschritten, kommt die studentische
Krankenversicherung zum Tragen. Sie besteht bis zum Abschluss des
14. Fachsemesters, längstens aber bis Ende des Semesters, in dem das
30. Lebensjahr vollendet wird. Die Beitragssätze sind vom Bundesmi-
nisterium für Gesundheit für alle gesetzlichen Krankenkassen einheit-
lich festgelegt. Der Beitrag für das Wintersemester 2009/2010 beträgt
für die Krankenversicherung monatlich 53,40 Euro. Für die Pflegever-
sicherung zahlen Studenten ohne Kinder ab dem 23. Lebensjahr mona-
lich 11,26 Euro, Studierende mit Kindern 9.98 Euro. 

Freiwillige Versicherung – mit Beitrag
Endet die studentische Krankenversicherung besteht die Möglichkeit der
freiwilligen Weiterversicherung bei der AOK Ingolstadt zu günstigen
Konditionen.
Weitere Infos sowie die Möglichkeit der Einzelberatung bietet der AOK-
Studentenservice, 0841 9343 0.

Neu: Leitstelle „Pflegeservice Bayern“
Ein neues telefonisches Beratungsangebot für ihre Versicherten sowie
deren Angehörige und Betreuer haben die gesetzlichen Pflegekassen in
Bayern jetzt installiert. Unter der Telefon-Nummer: 0800-7721111 kön-
nen sich ab sofort Hilfesuchende kostenfrei und qualifiziert beraten las-
sen. Die Leitstelle „Pflegeservice Bayern“ ist Montag bis Freitag von 
8 bis 18 Uhr erreichbar. Für den Betrieb der Leitstelle konnte der Me-
dizinische Dienst der Krankenversicherung (MDK) in Bayern als kom-
petenter Partner gewonnen werden. „Der neue Service dient als erste An-
laufstelle und ergänzt auf sinnvolle Weise das bereits bestehende Pfle-
geberatungsnetz der bayerischen Pflegekassen“, so Sabine Hunnner, zu-
ständig für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bei der AOK in Ingolstadt.
Die Anrufe nehmen ausschließlich geschulte Pflegeberater entgegen. Die
Beratungstiefe entspricht einer einleitenden Pflegeberatung. Der Anru-
fende erhält wichtige Auskünfte zu Pflegefragen oder wird gezielt an die
jeweils zuständigen Ansprechpartner bei den Pflegekassen vermittelt. 

Wandern senkt Krankheitsrisiken
Statt auspowernder Sportarten empfehlen viele Ärzte Wandern als stress-
freie Form der Fitness. Wandern lindert körperliche Beschwerden und
stärkt Herz und Kreislauf. Blutdruck- und Blutzuckerwerte sinken und
die Widerstandskraft gegen Infektionen steigt. „Außerdem entlastet die
trainierte Muskulatur Gelenke und Knochen auf Dauer“, so Sabine Hun-
ner, zuständig für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bei der AOK-Di-
rektion Ingolstadt. Ein weiterer positiver Aspekt: Beim Wandern ent-
spannt man sich ungemein. Umso wichtiger ist es, sich nicht zuviel zu-
zumuten und darauf zu achten, die Strecke seiner Kondition anzupas-
sen. Wenn Gruppen wandern, sollten sie Route und Geschwindigkeit
immer nach dem Schwächsten, zum Beispiel den Kindern, ausrichten.
Auch so sind rund vier Kilometer pro Stunde zu schaffen. Wer wandert,
kann ruhig etwas ins Schwitzen kommen, aber nicht ins Schnaufen oder
außer Puste. Eine Unterhaltung sollte immer ohne große Anstrengung
möglich sein. Natürlich gehören Pausen dazu. Eine Rast sollte alle zwei
Stunden, eine Trinkpause stündlich eingelegt werden. 

Wichtig beim Wandern: Das Lunchpaket
Etwa alle zwei Stunden sollte man eine Kleinigkeit zu sich nehmen. So
muss der Körper weniger Energie auf die Verdauung verwenden und
bleibt leistungsfähiger. Geeigneter Proviant sind zum Beispiel Voll-
kornbrötchen mit magerer Wurst oder fettarmem Käse, dazu ein Stück
Gurke, Tomate, Salatblätter, Radieschen oder ein hartgekochtes Ei. Auch
Obst gehört unbedingt zur Verpflegung. Statt zu süßen Müsli- oder Scho-
koriegeln mit viel Zucker und Fett sollte man lieber Fruchtschnitten oder
getrocknetes Obst mitnehmen. Zum Trinken eignen sich Saftschorlen
und Kräutertees.

Wasserfeste, atmungsaktive Wanderschuhe
Festgetretener Waldboden ist die beste Laufunterlage. Grundsätzlich ist
es wichtig, gute Wanderschuhe zu tragen. Sie sollten wasserfest und at-
mungsaktiv sein, dem Knöchel guten Halt geben und eine rutschfeste
Sohle haben. Die Schuhe dürfen ohne weiteres gut einen Finger breit
größer gekauft werden. Dann haben dicke Wandersocken, die die Füße
trocken halten und Blasen oder Scheuerstellen vermeiden, genügend Platz.
Die Ferse darf aber bei fester Schnürung nicht nach oben rutschen und
bergab dürfen die Zehen nicht den Schuh berühren.

Was in den Rucksack gehört
Ein wichtiger Wanderbegleiter ist auch der Rucksack. Er sollte nicht
mehr als 10 Kilogramm wiegen und einen Hüftgurt haben. Dann
schwingt er nicht und die Belastung liegt auf den Hüften. In den Ruck-
sack kommen – neben Proviant mit Getränk – Regen- und Sonnenschutz
(leichte Jacke, Kopfbedeckung, Sonnenbrille, Sonnencreme), Ersatz-
wäsche, wie etwa ein zweites Paar Socken und Hemd oder T-Shirt. Ta-
schenmesser, Toilettenpapier, Taschenlampe, Reserveschuhbänder,
Wanderkarte, und eine kleine Notfallapotheke nicht vergessen. Die soll-
te enthalten: eine Mullbinde, eine elastische Binde, Heftpflaster,
Schmerztabletten, Insektenstift, einen Pflasterschnellverband, Alu-
Schutzdecke und das gute alte Dreieckstuch.

Land- und forstwirtschaftliche Sozial-
versicherungsträger Franken und Oberbayern
Allen neuen Land- und Forstwirtschafts-Azubis einen guten Start
ins Berufsleben!

LBG- AZUBI-Quiz startet in die zweite Runde – die Teilnahme lohnt
sich, denn wertvolle Preise warten auf die Gewinner

Für manche geht es erst am 1. September los, andere haben bereits zum
1. August die Schulbank mit dem Arbeitsplatz getauscht. Damit der Start
in den Beruf und das weitere Arbeiten – sei es im Rahmen des BGJ oder
danach auf dem Ausbildungsbetrieb – von Anfang an sicher und unfall-
frei klappt, stehen die LBG-Sicherheitsberater allen Auszubildenden,
aber auch den Lehreltern und den Lehrkräften an den berufsbildenden
Schulen im Bereich Land- und Forstwirtschaft natürlich gerne für Be-
ratungsgespräche zur Verfügung. Im Rahmen der LBG-Ausbildungs-
initiative in Franken und Oberbayern kommen die extra dafür geschul-
ten LBG-Mitarbeiter auch gerne an die Berufsschulen und wirken ger-
ne bei der Unterrichtsgestaltung zum Beispiel im Rahmen von Projekt-
tagen mit.

„Im Internet unter www.fob.lsv.de (im Bereich Prävention / Unfallver-
hütung / Für angehende Land- und Forstwirte / Ich bin Auszubildender)

Dieter Brunn
Sanitätshaus &

Orthopädietechnik

Joseph-Fraunhofer-Str. 9 · Pfaffenhofen
Tel. (0 84 41) 80 30 80

Kompressionsstrümpfe und Bandagen
Brustprothesen und Spezial-BH und Bademoden

Inkontinenz- und Stomaartikel
Artikel für die häusliche Krankenpflege

Krankenfahrzeuge und Reha-Artikel
Maßanfertigung von Fußeinlagen

Stützmieder und Korsette
Modernste Arm- und Beinprothesen

Engagement im Dienst Ihrer Gesundheit

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO. – FR. 9.00 – 18.00 UHR

SA. 9.00 – 13.00 UHR

Ihr Partner für:
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haben wir für unsere Nachwuchs-Unternehmerinnen und -unternehmer
einen eigenen Bereich eingerichtet, in dem sie sich ausführlich über den
wichtigen Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz in der Land-
und Forstwirtschaft informieren können. Dort wartet auch unser AZU-
BI-QUIZ mit zehn Fragen zur Arbeitssicherheit darauf, von schlauen
Köpfen gelöst zu werden – die Antworten lassen sich natürlich aus den
Informationen für Euch auf unserer Homepage erarbeiten “, lädt Rein-
hold Watzele, Leiter des Dienstleistungszentrums Prävention der LBG
Franken und Oberbayern, alle neuen Azubis zum Besuch des LSV-Inter-
netauftritts ein. „Habt Ihr die Fragen richtig gelöst und ist das Glück bei
der Verlosung auf Eurer Seite, dann könnt Ihr zum Beispiel wieder ei-
ne wertvolle komplette PSA-Schutzausrüstung gewinnen – wie beim let-
zen Mal Bernd Lauterbach aus Selb.

Zur Teilnahme berechtigt sind alle Auszubildende in der Land- und Forst-
wirtschaft sowie Berufsschulklassen im Rahmen von schulischen Pro-
jekten.

englischen Seefahrergeschichte lebendig machen. Wir beziehen unser
Hotel Holiday Inn, wo wir für die nächsten fünf Nächte Quartier ma-
chen. 

3.Tag: Unsere Fahrt bringt uns heute in die Bucht von Penzance, zum
ehemaligen Kloster St. Michel’s Mount, das auf einem 80 Meter aus dem
Meer ragenden Felsen vor der Küste thront. Je nach Wasserstand erreicht
man diesen eindrucksvollen Ort, über einen Damm oder mit dem Boot.
Bei uns ist gerade Ebbe und wir wandern über den Steindamm zur Klos-
ter-Anlage. Weiter geht es nach Land´s End, dem westlichsten Punkt
Englands. Die Küste ist eine der schönsten Englands. Steile Klippen, to-
sende Wellen und überall gedeihen subtropische Pflanzen. Ein kleiner
Spaziergang führt uns zu magisch anmutenden Felsformationen. Die Fo-
toapparate klicken um die Wette. Wir lassen noch einen Blick weit über
das Meer schweifen, bevor wir nach St. Ives aufbrechen. Dort verbrin-
gen wir den Nachmittag. Die Gassen von St. Ives gleichen einer Bilder-
buchwelt, durchdrungen von dem Charme, den eine alte englische Stadt
über die Jahrhunderte entwickelt hat. Wir schlendern am Hafen entlang.
Fischrestaurants laden mit ihren Speisekarten zur Einkehr ein. Wer kei-
nen so großen Aufwand betreiben will, kauft sich fish´n chips. Aber Vor-
sicht! Die Möwen von St. Ives sind frech und gefräßig und zu agressi-
ven Sturzflügen fähig. Wir marschieren zu einem Aussichtspunkt und
haben einen herrlichen Überblick auf das Fischerstädtchen und die Küs-
te. Hier verbrachte Rosamunde Pilcher ihre Kindheit. Nun haben wir uns
eine Pause verdient. Wir suchen eines der kleinen Cafés auf und kosten
einen typischen „Cornish Cream Tea“ (Schwarzer Tee, Scones – engli-
sches Gebäck, Clotted Cream – eine Art dicker Rahm und Erdbeerkon-
fitüre), eine wahre Kalorienbombe. Aber sehr lecker! Gestärkt treten wir
die Rückfahrt zu unserem Hotel nach Plymouth an.

4.Tag: In den sagenumwobenen Dartmoor-Nationalpark in der Grafschaft
Devon, führt uns unsere Tagestour. Wir fahren an idyllisch gelegenen
Gehöften und frei grasenden Schaafsherden vorbei, nach Postbridge. Wir
machen einen Foto-Stop bei der Clapper Bridge. Bei unserer Weiterfahrt
lernen wir den typischen englischen Regen kennen. Innerhalb kürzester
Zeit ziehen Nebelschwaden auf, die die Landschaft unwirklich aussehen
lässt. Diese mystische Stimmung der Dartmoor-Landschaft inspirierte
wahrscheinlich den Schriftsteller Sir Arthur Conan Doyle, zu seinem
Sherlock Holmes- Roman-Thriller „Der Hund von Baskerville“. Wir ver-
lassen Dartmoor und reisen weiter in Richtung Küste. Unser Ziel ist ein
kleiner malerischer Fischerort Namens Polperro, das wohl meistfoto-
grafierteste Bilderbuchdorf Englands. Wir gehen zu Fuß durch die klei-
nen Gassen, verwinkelten Ecken, Fischerbooten vor urigen Pubs, Al-
leenwege und jahrhundertealtem Straßenpflaster, hinunter zum maleri-
schen Hafen. Terrassenförmig sind die Häuser den Hang hinaufgebaut.
Auf einem schmalen Pfad wandern wir zu den Klippen, die einen herr-
lichen Ausblick bieten. Die anschließende Freizeit nutzen wir um in zahl-
reichen kleinen Läden, das ein oder andere Souvenier zu ergattern. Mit
dem Bus geht es zurück nach Plymouth.

Informationen

Reisebericht von der Südengland/Cornwall-Reise
der Raiffeisenbank Gerolsbach eG im Jahr 2009
In ein Land der Mythen und Legenden führte die Gruppenreise der Raiff-
eisenbank Gerolsbach eG. Wilde Felsküsten, versteckte Strandbuchten,
hügelige Wiesen, malerische Dörfer und mediteran anmutende Küsten-
städtchen – das ist Cornwall. Die Grafschaft im Südwesten Englands ge-
legen, ist eine der reizvollsten Regionen Europas und bei uns durch die
vom ZDF ausgestrahlten Rosamunde Pilcher-Filme sehr bekannt.

1.Tag: Morgens um 8.30 Uhr treffen sich die Teilnehmer an der Bus-
haltestelle vor der Raiffeisenbank Gerolsbach eG. Das Busunternehmen
Schenk bringt uns zum Flughafen nach München, wo wir am späten Vor-
mittag unser Flugzeug von der British Airways besteigen und nach Eng-
land abdüsen. Nach ca. 1 1/2 Stunden Flugzeit, landen wir auf dem Lon-
doner Flughafen Heathrow. Wir werden herzlich von unserer gleich sym-
patischen Reiseleiterin Miss White in Empfang genommen und begin-
nen eine Stadtrundfahrt durch die Millionen-Metropole London. In der
multikulturellen Hauptstadt Englands, hängen Tradition und Moderne so
eng zusammen, wie in keiner anderen Stadt.
Während der Rundfahrt entdecken wir sowohl die alte Pracht des Empi-
res, als auch das quirlige Treiben dieser faszinierenden Großstadt. Wir
sehen den famosen Buckingham Palace, Big Ben und das Parlaments-
gebäude, die St.Pauls Kathedrale und die Tower Bridge – die unver-
kennbaren Wahrzeichen Londons. Weiter geht es zum Piccadilly Circus,
dem pulsierenden Zentrum und zum Trafalgar Square, dem Nabel der
Großstadt. Mit beeindruckten Mienen verlassen wir London und fahren
zu unserem Hotel Holiday Inn nach Chessington, wo wir übernachten. 

2.Tag: Nach dem Frühstück fahren wir nach Winchester. Die idyllische
Marktstadt mit rund 40.000 Einwohnern, war unter Alfred dem Großen
im 10. Jahrhundert sogar die Hauptstadt des englischen Königreiches.
Wir unternehmen einen Stadtrundgang durch die Altstadt, der uns zu-
nächst zur Kathedrale von Winchester führt. Sie wurde im 11. Jahrhun-
dert von den Normannen gegründet und ist mit einer Länge von 170 Me-
tern, die längste mittelalterliche Kirche Europas. Im Inneren wurden vie-
le Bischöfe und Könige begraben. Auch das Grab der bekannten Dich-
terin Jane Austen befindet sich in ihr. Wir werfen einen Blick auf das
Winchester College, das 1832 gegründet wurde und in dem sich eine
Privatschule befindet. Als nächstes kommen wir zum Winchester Cast-
le, das im 12. Jahrhundert errichtet wurde. In der „Great Hall“, befindet
sich der Runde Tisch von König Artus, an dem sich der Legende nach,
die Ritter der Tafelrunde versammelt haben. Die nächsten zwei Stunden
haben wir Freizeit und erkunden das Städtchen auf eigene Faust. 
Nachmittags fahren wir durch die sanfte Landschaft von Wildshire und
legen einen Stop beim weltberühmten Steinkreis von Stonehenge, dem
wohl ältesten Sonnenobservatorium der Menschheit ein. Die ungeheu-
re Leistung ihrer Erbauer verbindet sich bei jedem Betrachter mit 
der Frage nach dem „Warum“ – und dieses Mysterium macht wohl auch
die Faszination von Stonehenge aus. Danach geht es nach Plymouth, ei-
ne der bedeutendsten Seestädte Englands. Herzstück der Stadt ist „The
Hoe“. Hier stehen die Monumente, die die Triumphe und Tragödien der

O.T.T. Baumservice
Hans Ott – Wimmerweg 1 – 85304 Ilmried

Tel.: 0170 - 444 19 75

Fachgerechte Ausführung von:
- Heckenschnitt
- Zuschnitt von Sträuchern & Gebüsch
- Baumfällung
- Problembaumfällung mit Steigeisen
- Baumpflege
- Kronensicherung
- Totholzentfernung
- Wundbehandlung nach Unfall 

oder Blitzschlag
- Baumschutz auf Baustellen
- Wurzelstockentfernung
- Freischneiden von Gebäuden und 

elektrischen Leitungen
- Obstbaumzuschnitt (Wassertriebe)
- Auf Wunsch mit Entsorgung

RUFEN SIE AN –

ICH BERATE

SIE GERNE
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5.Tag:Vormittags führt uns unser Programm nach Tintagel. Wir wan-
deln auf den Spuren des mytischen König Artus, dem berühmten Ritter
der Tafelrunde und aus der Geschichte um den heiligen Kral. Sein sa-
genumwobener Geburtsort soll auf Tintagel Castle gewesen sein. Die
Ruinen der Festung liegen umtost vom Meer an einer Felsenküste wo die
Wellen an die steilen Felsen peitschen. Obwohl nur noch eine Ruine,
kann man sich der Faszination dieses Ortes nicht entziehen. Gegen Mit-
tag besichtigen wir in der Ortsmitte, das Old Post Office aus dem 14.
Jahrhundert. Ein Kleinod, das man über die Jahre aus dem Mittelalter be-
wahren konnte. Vorbei am Bodmin Moor, setzen wir unsere Tour fort,
zu dem nahe Bodmin gelegenen Herrenlandsitz Lanhydrock House. Es
liegt inmitten eines 360 Hektar großen Geländes am Fowey River. Lan-
hydrock, eines der faszinierendsten Häuser aus dem 19. Jahrhundert, ist
von einem herrlichen Garten umgeben und der angrenzende Hügel ist
mit ausgewählten Bäumen und Sträuchern bepflanzt. Der ideale Hinter-
grund für ein Gruppenfoto. Klick, Klick – Erledigt! Wir machen eine Be-
sichtigung der 49 Zimmer und sehen uns in die viktorianische Zeit Eng-
lands zurückversetzt. Zurück in Plymouth lassen wir den Tag gemütlich
in einem urigen englischen Pub ausklingen. Natürlich haben wir das ein
oder andere englische Ale gekostet.

6.Tag: Nach Kynance Cove, zur südlichsten Landzunge Englands, geht
heute unser Ausflug. Ein wahres Naturparadies. Das Wetter wie bestellt
– Sonnenschein schon am Morgen. Wir wandern über einen schmalen
Pfad zur Bucht hinunter. Es begrüßen uns goldgelbe Strände und türkis-
blaues Wasser. An der bizzarren Steilküste, bietet sich uns ein grandio-
ser Ausblick. Wir verweilen geraume Zeit an einem der schönsten Fle-
cke Cornwalls. Bei einem Sonnenbad lassen wir uns einen „Cream Tea“
schmecken. Köstlich! Nur schwer können wir uns von diesem herrlichen
Ort trennen, aber es steht der nächste Punkt auf dem Programm. Die Gar-
tenanlage Trebah. Sie liegt an der Mündung des Helford Rivers, etwa 5
Meilen südwestlich der Stadt Falmouth. Es ist ein typisch cornischer,
zwischen zwei steilen Hügeln gelegener Schluchtgarten, der sich bis zum
Ufer des Helford River zieht und zu den 80 herrlichsten Gärten der Welt
gehört. Wir sehen ein Blumen- und Pflanzenmeer von Rhododendren,
Azaleen, Kamelien, Magnolien, riesige Rhabarber ähnliche Gewächse
und exotische Bäume und Sträucher. In einem kleinen Teich taucht auch

noch Nessi, das Ungeheuer von Loch Ness auf. Komisch! War das nicht
in Schottland? Auf einer Bank genießen wir noch ein wenig diesen be-
rauschenden Anblick, bevor es wieder zurück nach Plymouth geht. 

7. Tag: Zuerst Frühstück, dann Koffer einladen. Wir verlassen Plymouth
und brechen auf nach Bath. Die Stadt Bath, am Fluss Avon gelegen be-
sitzt Englands einzige heiße Quellen und war bereits zu Zeiten der Rö-
mer ein Kur- und Badeort. Elegante Häuserzeilen und Plätze prägen das
Stadtbild. Bath erhielt als einzige Stadt Englands, den Status UNESCO-
Weltkulturerbe zu sein. Bei einem Stadtrundgang merken wir sofort, dass
reges Treiben in den Gassen und Straßen herrscht. Straßenmusikanten
und Artisten animieren die Gäste zum Verweilen und bieten ihre Kunst-
stücke dar. In der zweiten Tageshälfte machen wir einen Ausflug nach
Avebury. In der kleinen Stadt,die sich in der Grafschaft Wiltshire befin-
det, existiert die größte Steinkreisanlage Englands. Die Steinkreise von
Avebury sind noch älter und größer als das berühmte Stonehenge. Etwa
700 Steine teils gigantisch und monströs, liegen direkt an der Hauptstraße
und sind leicht zu erreichen. Eine Aura des Rätselhaften umgibt diesen
Ort. Mystik pur! Unser Bus bringt uns zurück nach London, wo wir in
Sutton in unser Hotel Holiday Inn einchecken. Die letzte Übernachtung
auf englischem Boden.

8.Tag: An unserem letzten Tag auf der Insel, brechen wir morgens nach
Windsor auf. Angekommen, erblicken wir im Bahnhof zuerst die Loko-
motive „The Queen“, die zum Sonderzug von Queen Viktoria gehörte.
Wenige Meter vom Bahnhof entfernt, tauchen schon die ersten Türme
von Schloss Windsor und das davor stehende Bronze-Denkmal von Queen
Viktoria auf. Windsor Castle ist das größte private und älteste durch-
gängig bewohnte Schloss der Welt. Zusammen mit dem Buckingham Pa-
lace, ist es eine der offiziellen Hauptresidenzen der britischen Monar-
chen. Wir besichtigen die Schlossanlage. Im unteren Hof befindet sich
die St. Georgs-Kapelle, die neben der Westminster Abbey in London,
als wichtigste Grabstätte der englischen Könige dient. Bei einer Führung
durch die Räume des Palastes, werden wir vom Prunk und Pracht der
Einrichtung überwältigt. Sie wohnt nicht schlecht, die Queen! Bis zum
Abflug haben wir noch ein wenig Freizeit. Wir schlendern noch ein biss-
chen durch Windsor und geben unsere letzten Pfunde für Souveniers aus.
Die Fahrt mit einem Riesenrad in der Nähe des Schlosses ermöglicht uns
noch einmal einen phantastischen Blick von oben auf das beeindruckende
Schlossgebäude. Im Anschluss fahren wir mit dem Bus zum Flughafen
Heathrow. Nachdem wir unsere äußerst sympathische Reiseleiterin Miss
White verabschiedet haben, besteigen wir unsere Maschine und fliegen
nach München. Unser bestellter Bus bringt uns zurück nach Gerolsbach.
Ein Treffen der Reiseteilnehmer in der Raiffeisenbank Gerolsbach eG,
ist bereits geplant. Dort werden wir bei einem gemütlichen Nachmittag,
eine Foto- und Filmshow von unserer Reise ansehen und Erinnerungen
unseres England-Trips noch einmal erleben.

Immer gut informiert mit dem 
Bürgerblatt Gerolsbach!

Wir lösen Ihre Abfall- und 

Entsorgungsprobleme.

Wir entsorgen von Gewerbe und Privat:

Annahme von Altpapier, Kartonagen, 

Abfallholz, Kühlschränken, Gefriertruhen 

und Schrott:

HECHINGER Entsorgung

C O N T A I N E R D I E N S T

Weingarten 1 · 85276 Pfaffenhofen · Tel. (0 84 41) 89 51 80 · Fax (0 84 41) 89 51 99
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Terminkalender

Sämtliche Vereine und Verbände usw. werden gebeten, ihre Veranstaltungen, Feste usw. im Jahre 2009 bei der Gemeinde
anzumelden, damit diese in den Terminkalender eingetragen werden können, um anderen Vereinen usw. die Möglich-
keit zu bieten, deren Veranstaltungen entsprechend so zu legen, dass es keine Überschneidungen gibt.

Bisher bekannte Termine:

September 2009
02.09.2009 (Mittwoch) Kinderreiten des Reit- und Fahrvereins Alberzell
05./06.09.2009 (Samstag/Sonntag) Vereinsausflug Schützenverein „Frisch-Auf“ Singenbach zum Hüttenabend bei St. Jo-

hann im Pongau
12./13.09.2009 (Samstag/Sonntag) Vereinsausflug Schützenverein „Bavaria“ Gerolsbach und Freiw. Feuerwehr Gerols-

bach
18.-20.09.2009 (Freitag-Sonntag) 1. Gerolsbacher Vernissage in der „Schickeria“ in Gerolsbach von Frau Franziska Lutz

mit Möglichkeit zur Besichtigung des Gebäudes
20.09.2009 (Sonntag) Herbstbasar der Mutter-Kind-Gruppen Gerolsbach im Dorfheim Singenbach
26./27.09.2009 (Samstag/Sonntag) 40-Jahr-Feier des MGV „Rauhe Gurgl“ Gerolsbach
27.09.2009 (Sonntag) Bundestagswahl

Oktober 2009
03.10.2009 (Samstag) Pferderallye des Reit- und Fahrvereins Alberzell
09.10.2009 (Freitag) Kellerbierfest mit Sebastian Daller im Gasthaus Buchberger-Kettner in Gerolsbach
10.10.2009 (Samstag) 8.Weinfest des Schützenvereins „Frisch-Auf“ Singenbach im Dorfheim Singenbach
10.-11-10.2009 (Samstag/Sonntag) Gewerbeschau Gerolsbach
17.10.2009 (Samstag) Weinfest Schützenverein „Bavaria“ Gerolsbach
17.10.2009 (Samstag) Jahreshauptversammlung und Anfangsschießen des Schützenvereins „Eichenlaub“ Jun-

kenhofen
17.10.2009 (Samstag) Schulung für Babysitter der Nachbarschaftshilfe Gerolsbach
23.10.2009 (Freitag) Spaß- und Sketchabend des FC Gerolsbach, mit Weinausschank

November 2009
07.11.2009 (Samstag) Hoagart’n in Junkenhofen
15.11.2009 (Sonntag) Volkstrauertag und Kriegerjahrtag Gerolsbach
21.11.2009 (Samstag) Pfarrfamilienabend um 19.00 Uhr im Gasthaus Breitner
27.11.2009 (Freitag) Pfarrfamilienabend im Dorfheim Singenbach
28.11.2009 (Samstag) Weihnachtsmarkt Gerolsbach
29.11.2009 (Sonntag) Seniorennachmittag im Pfarrhof in Klenau

Dezember 2009
05.12.2009 (Samstag) Weihnachtsfeier mit Christbaumversteigerung der Freiw. Feuerwehr Schachach
11.12.2009 (Freitag) Weihnachtsfeier Krieger- und Soldatenverein Gerolsbach
12.12.2009 (Samstag) Weihnachtsfeier Stammtisch „Nasse Brüder“ Gerolsbach
14.12.2009 (Montag) Weihnachtsfeier Frauenchor Gerolsbach
19.12.2009 (Samstag) Weihnachtsfeier FC Gerolsbach
19.12.2009 (Samstag) Weihnachtsfeier Reit- und Fahrverein Alberzell

Voranzeige für 2010
23.01.2010 (Samstag) Faschingsball FC Gerolsbach
07.03.2010 (Sonntag) Jahreshauptversammmlung Stammtisch „Nasse Brüder“ Gerolsbach
27.11.2010 (Samstag) Weihnachtsmarkt Gerolsbach

WERBUNG
SCHAUFENSTER DER PRODUKTION



FC Gerolsbach
Jugendmannschaften: Spielorte, -tage und
Anstoßzeiten
Der FCG tritt in der Saison 2009/2010 mit 12 Ju-
gend-Mannschaften an. In der männlichen A-,
B- und C-Jugend hat sich der FCG mit dem TSV
Schiltberg und TSV Weilach (SG) zusammen-
geschlossen. Daraus resultieren unterschiedliche
Spielorte. Mannschaften ohne Nennung des Spielorts treten in Gerols-
bach an.

Im Regelfall hat jede Mannschaft zu Heimspielen einen festen Spieltag
und Anstoßzeitpunkt. Die E-und F-Jugendmannschaften haben im
Wechsel ihre Heimspieltage. 

Alle Spielorte, -tage und Anstoßzeiten im Überblick:
• A-Junioren (SG): Spielgemeinschaft mit Schiltberg/Weilach. Spiel-

ort: Vorrunde in Gerolsbach, Rückrunde in Schiltberg. Spieltag: Sams-
tag, 15:30 Uhr

• B-Junioren (SG): Spielgemeinschaft mit Schiltberg/Weilach. Spiel-
ort: Vorrunde in Weilach, Rückrunde in Gerolsbach. Spieltag: Sams-
tag, 15:30 Uhr

• B-Mädchen. Spieltag: Sonntag, 10:30 Uhr
• C-Junioren (SG): Spielgemeinschaft mit Weilach/Schiltberg. Spiel-

ort: Vorrunde in Gerolsbach, Rückrunde in Weilach. Spieltag: Sams-
tag, 13:30 Uhr

• C-Mädchen. Spieltag: Samstag, 15:30 Uhr
• D-Junioren. Spieltag: Freitag, 18:00 Uhr
• E1-Junioren. Spieltag: Samstag, 11 Uhr
• E2-Junioren. Spieltag: Samstag, 10:00 Uhr
• E3-Junioren. Spieltag: Freitag, 17:30 Uhr
• F1-Junioren. Spieltag: Samstag, 11:00 Uhr
• F2-Junioren. Spieltag: Samstag, 10:00 Uhr

Spielplan September 2009
Seien Sie dabei, unterstützen Sie unsere Aktiven – vom jüngsten Nach-
wuchsspieler über die Mädchen, Damen und Senioren bis hin zu den Al-
ten Herren! Zuschauer/Fans sind stets herzlich willkommen!
F = Freundschaftsspiel, P = Pokalspiel, SG = Spielgemeinschaft, S =
Spielort Schiltberg, W = Spielort Weilach

Mi 02.09.09
F 19:15 A – VfL Ecknach (W)

Sa 05.09.09 15:30 (SG) B – TSV Aindling

So 06.09.09
10:30 Damen – SSV Alsmoos-Petersdorf
13:00 FCG2 – TSV Rehling 2
15:00 FCG1 – TSV Rehling
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Aus Vereinen und Verbänden

Bau- und Möbelschreinerei

PAUL KREUZER
● Holz- und Kunststofffenster, Wintergärten

● Innen- und Außentüren

● Einbauschränke, Esszimmer, Küche, Bad

● Möbel aller Art

● Treppen und Geländer

Jetzendorfer Str. 24a · 85298 Fernhag
Tel .  (0  84 41)  7  64 06 ·  Fax 8 38 77

Mo 07.09.09
F 19:00 A – ST Scheyern (Schiltberg)

Die 08.09.09
18:00 D – SpVgg Unterstall-Joshofen

Sa 12.09.09
15:30 (SG) A – (SG) SV Mering
15:30 TSV Kühbach – (SG) B
15:30 C-Mäd. – FC Ehekirchen

So 13.09.09
10:30 B-Mäd. – TSV Weilach
10:30 SC Feldkirchen – Damen
13:00 FC Gundelsdorf 2 – FCG2
15:00 FC Gundelsdorf – FCG1

Mi 16.09.09 (noch nicht sicher, Alternativtermin: Mi 23.09.09)
18.45 P Waidhofen – AH

Fr 18.09.09
16:45 SC Ried/Neuburg – C-Mäd.
19:00 AH – Scheyern (wird voraussichtlich verlegt)

Sa 19.09.09
12:30 SV Steingriff – B-Mäd.
14:00 SV Ottmaring – (SG) C
15:00 DJK Lechhausen – (SG) A
15:30 (SG) B – VfL Ecknach

So 20.09.09
10:30 Damen – FC Zell-Bruck
13:00 FCG2 – SG Mauerbach 2
15:00 FCG1 – SG Mauerbach

Mi 23.09.09
P 18:00 SV DJK Waidhofen – B-Mäd.
P 18:00 C-Mäd. – BC Aresing

Fr 25.09.09
19:00 Steinkirchen – AH (wird voraussichtlich verlegt)

Sa 26.09.09
12:00 SV Feldheim 2 – D
13:30 (SG) C – FC Affing
15:00 (SG) TSV Hollenbach – (SG) B
15:30 (SG) A – JFG Augsburg-West 09
16:00 BC Aresing – C-Mäd.

So 27.09.09
10:30 B-Mäd. – SV Grasheim
13:00 TSV Hollenbach 2 – FCG2
15:00 TSV Hollenbach – FCG1

Jubiläums-Jugendfußballturniere in Gerolsbach
Anlässlich des 50-jährigen Bestehens unseres FC Gerolsbach fand am
Samstag den 25.07. ein großes E- und F-Jugend-Turnier. 46 Mannschaften
hatten ihre Teilnahme zugesagt. Die Vorbereitungen dieses Turniers be-
gannen bereits im November des vergangenen Jahres und nahmen bei
den Verantwortlichen eine Menge Zeit in Anspruch.
Bereits um 08.30 Uhr am Morgen begann bei sehr wechselhaftem Wet-
ter das Turnier der E1- und E2-Mannschaften, das zeitgleich auf drei Plät-
zen gespielt wurde. Jeweils 12 Mannschaften spielten erst in einer Grup-
penphase und anschließend über das Viertel-, bzw. Halbfinale die Teil-
nehmer am Finale aus. Die Gerolsbacher E-Jugend-Teams erwiesen sich
als gute Gastgeber und überließen den Gästen die besten Platzierungen.
Im E1-Turnier standen sich am Ende DJK Waidhofen und TSV Rohr-
bachs gegenüber. Nach regulärer Spielzeit trennte man sich unentschie-
den, sodass am Ende das Achtmeter-Schießen über den ersten Platz ent-
scheiden musste. Hier hatten die Rohrbacher die besseren Schützen und
feierten anschließend ausgelassen den Turniersieg.
Bei den E2-Junioren ging es ähnlich spannend zu. Und auch hier schaff-
ten es die Rohrbacher bis ins Finale. Der Gegner hieß hier jedoch SV
Weichs, und auch hier endete das Endspiel unentschieden. Die Rohrba-
cher hatten sich wohl recht gut auf ein eventuelles Strafstoßschießen ein-
gestellt, denn auch hier gingen sie als Sieger vom Platz. 
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Nach Beendigung des Turniers nahm jeder Spieler seinen persönlichen
Pokal (gestiftet von der Firma BGS Ingolstatdt und Schuh+Sport Schmid
Gerolsbach) entgegen. Für die drei bestplatzierten Teams gab es oben-
drauf noch einen Extrapokal (gestiftet vom Waldkletterpark Oberbay-
ern, Jetzendorf). Stolz reckten bei der Siegerehrung beide Mannschaf-
ten des TSV Rohrbach den Siegerpokal in die Luft. Als Draufgabe und
unter großem Jubel der Spieler lud der Besitzer des Waldkletterparks,
Jürgen Edinger, die beiden Teams spontan zum kostenlosen Klettern
nach Jetzendorf ein. 
Nach nur 40 Minuten Pause fand dann am Nachmittag das F-Jugend Tur-
nier statt. Bei konstanterem Wetter als am Vormittag kämpften hier sechs
F1-Teams in einem Jeder-gegen-jeden-Turnier und die F2- und F3-
Teams in einem Achterfeld um den Turniersieg. Hier zeigten sich die
heimischen Mannschaften mit den Gästen weniger gnädig und misch-
ten vorne mit.
Nachdem sich unsere Kleinsten als Tabellenzweiter für das Halbfinale
qualifiziert hatten, marschierten sie stolz und unter souveräner Führung
von Dieter Kupka vom etwas abgelegenen Kleinfeldplatz auf die große
Bühne, sprich dem Hauptplatz. In zwei spannenden Halbfinalspielen setz-
te sich dann bei den F3-Junioren die Mannschaft vom SV Neuperlach
gegen die Jüngsten des FC Gerolsbach durch. Auf dem Nebenplatz setz-
te sich der TSV Rohrbach gegen TSV Weilach durch. Im Endspiel lie-
ßen dann die Gäste aus München den Rohrbachern keine Chance und
gewannen klar.
Bereits früh zeichnete sich ab, welche beiden Mannschaften das F2-Fi-
nale bestreiten würden. Die Gerolsbacher schafften es bis zum Finale
bei zehn erzielten Treffern ohne Gegentor zu bleiben. Auch die Neu-
perlacher marschierten problemlos bis ins Finale. In einem spannenden
Endspiel sah alles nach einer Entscheidung im Achtmeter-Schießen aus,
doch den Neuperlachern gelang zwanzig Sekunden vor Schluss noch der
2:1 Siegtreffer. Die mitgereisten Anhänger aus München feierten den
Doppelsieg frenetisch.
Auch im F1- Turnier musste das letzte Spiel zwischen dem FC Gerols-
bach und den Münchnern entscheiden. Die Gastgeber benötigten jedoch
die drei Punkte, um am Ende am SV Neuperlach vorbeizuziehen und
Turniersieger zu werden. Lange konnten die Gäste das 0:0 halten, aber
kurz vor Schluss verhinderte der entscheidende Treffer der Gerolsba-
cher den totalen Triumph der am weitesten angereisten Mannschaft. Die
Gerolsbacher nahmen anschließend stolz den Siegerpokal mit der gro-
ßen Eins in Empfang.
Nach fast zehn Stunden Dauerfußball waren die Ausrichter des Turniers
zwar erschöpft, jedoch auch recht stolz darauf, dass alles reibungslos ge-
klappt hatte. 
Die Jugendleitung des FC Gerolsbach möchte sich auf diesem Wege
nochmals bei allen Teilnehmern, Gästen, Helfern und vor allem bei den
Sponsoren aller Pokale (BGS Ingolstadt, Schuh + Sport Schmid Ge-
rolsbach und dem Waldkletterpark Oberbayern Jetzendorf) recht herz-
lich bedanken.

Girls und Ladies Fitness startet am 16. September
Das beliebte Angebot mit der Übungsleiterin Liane Caspar „Girls und
Ladies Fitness“ startet Mittwoch, 16. September, in die neue Runde.
Achtung, die Anfangszeit hat sich geändert: Beginn ist nun erst um 19:30
Uhr!

Ferienpassaktion mit Taekwon-Do
Am 14.08.2009 hatten alle Kinder und Jugendlichen aus Gerolsbach die
Möglichkeit zu einem Schnuppertraining im Taekwon-Do.
Veranstaltet wurde es im Sportheim-Gymnastikraum beim FC-Gerols-
bach. Über 20 Teilnehmer und Teilnehmerinnen trafen sich und erleb-
ten eine schweißtreibende und interessante Übungsstunde. Allen mach-
te es viel Spaß und waren dennoch erstaunt, wie viel Konzentration er-
forderlich ist, um kontrollierte Bewegungen durchführen zu können. Am
Ende der Übungsstunde zeigten dann Manfred Eder und Isabella (ISI)
Kirmayr 7. Kup (orange-grüner Gürtel) noch ihre HYONG-Bewe-
gungsabläufe, die sie nach einem Jahr Training nun perfekt beherrsch-
ten. Als beindruckendes Highlight zerschlug ISI dann ein 2,5 cm dickes
Fichtenbrett mit einem starken Ap-chagi Fußtritt. Zum Schluss waren
alle begeistert, was man mit dem Taekwon-Do Training alles erreichen
kann und jedem war klar, dass sportliches Training im Verein beim FC-
Gerolsbach ein Gewinn für jeden ist. 
Trainingsbeginn nach den Ferien im Taekwon-Do ist am 16.09.2009 von
17.00 – 18.00 Uhr für Kids und Teens.
Es würde uns freuen, auch Sie im Taekwon-Do Training zu einer kos-
tenfreien Trainingsstunde begrüßen zu dürfen. (Foto, Text: Ernst Sen-
gotta)

Das Bild zeigt Turnierschiedsrichter Ben Winter mit der Aufstellung
der F2-Mannschaften des SV Neuperlach (rechts von Ben) und des
FC Gerolsbach vor dem Finalspiel. (Bild und Text: Detelef Fuhrmann).

Spaß- und Sketchabend auf 23.10.09 verlegt
Der Ausschuss Ehrenamt und Öffentlichkeitsarbeit des FCG weist dar-
auf hin, dass aus organisatorischen Gründen der ursprünglich am 16.10.
angesetzte Spaß- und Sketchabend auf 23.10. verlegt wird.

Vereinsinfos 2009/2010
Neue Saison, neue Trainer, Termine und Angebote. Alles im Überblick
enthalten die Übersichten „Fußball, Kinder- und Jugendabteilung,
2009/10“ und „Sportangebote, 2009/10“. Beide Handzettel werden im
Laufe September an die Mitglieder verteilt bzw. im Vereinsheim und in
einigen Geschäften der Gemeinde ausgelegt.
Gerade für Neu- oder Wiedereinsteiger in den Vereinssport oder z.B.
Neubürger bieten die Flyer übersichtlich alle wichtigen Auskünfte über
den FCG. 
Selbstverständlich sind diese und viele weitere Informationen auch über
unsere Homepage www.fc-gerolsbach.de abrufbar. (HK)

Anzeigenannahme:

Heidi Starck
Telefon 0 84 41-59 72 · Fax 0 84 41-7 27 37

e-mail: heidi.starck@gmx.de
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Reisebericht FC Gerolsbach AH in Bamberg
Es ist Freitag, der 19. Juni im Gasthaus Kettner – wir schreiben das Jahr
2009. Start des diesjährigen AH-Ausfluges nach Bamberg, um die dor-
tige Altstadt – Weltkulturerbe seit 1993 – zu besichtigten. Wieder ein-
mal soll die Reise umweltfreundlich mit dem Bayernticket angetreten
werden.

Die Abfahrt vom Bahnhof Pfaffenhofen gestaltete sich dank des sächsi-
schen Bahnhofregenten und eines defekten Güterzuges etwas kompli-
zierter, trotzdem schafften es die Sportsfreunde aber doch noch, im über-
nächsten Zug ihren Platz im Bereich für Fahrräder und anderes Sperrgut
zu finden. Dank Herbert waren alle mit reichlich Reiseproviant ausge-
stattet, der auch noch großzügigerweise mit jungen Mitreisenden geteilt
werden konnte. 

Nach einer stimmungsvollen Bahnfahrt erreichte man schließlich den
Hauptbahnhof von Bamberg. Zielsicher wurde die Spur zum Hotel auf-
genommen und nach kurzem Fußmarsch war man auch schon beim Ho-
tel Europa angelangt. Ein schneller Zimmerbezug und schon konnte man
sich auf den Weg zum Biergarten der Sozialbrauerei machen. Unter Füh-
rung unseres ortskundigen Quotenfrankens wurde nach einer halben Stun-
de Spaziergang das Ziel erreicht und das erste Bamberger Rauchbier be-
stellt. Ein ungewöhnliches Getränk ob seines eigentümlichen Geschma-
ckes, an dem man durchaus auch nach der dritten Halbe noch nicht Ge-
fallen finden muss. 

Mehr oder weniger zeitig kehrten die Teilnehmer zum Hotel zurück, denn
am nächsten Morgen stand die Stadtführung auf dem Programm. Gegen
10:00 Uhr wurde die Gruppe von der sympathischen Stadtführerin Clau-
dia in Empfang genommen. Man erfuhr, dass Bamberg Universitäts-,
Schul- und Verwaltungsstadt, wichtiges Wirtschaftszentrum Oberfran-
kens, sowie Sitz des gleichnamigen Erzbistums ist und knapp 70.000 Ein-
wohner hat. Die sehenswerte Altstadt besitzt den größten unversehrt er-

haltenen historischen Stadtkern in Deutschland und ist seit 1993 als Welt-
kulturerbe in die Liste der UNESCO eingetragen. Darüber hinaus ist Bam-
berg überregional bekannt für seine vielfältige und eigenständige Bier-
tradition. Und hier spitzten die Gerolsbacher Fußballer schon mal die
Ohren, denn man erfuhr von einem Bierdiplom, das man erhält, wenn
man alle elf Brauereien an einem Tag besucht und mindestens je eine
Halbe Bier trinkt. 

Weiter ging es nach „Klein Venedig“. Dieser Abschnitt der Stadt liegt
an der Regnitz und vermittelt ein wenig das Flair der italienischen La-
gunenstadt. In der Brauerei Schlenkerla gab es dann die Möglichkeit, ei-
ne Stehhalbe an einer Durchreiche kredenzt zu bekommen. Ehe man sich
versah, hatte jeder ein gefülltes Stutzenglas in der Hand, stand vor der
Brauerei in der Sonne und beäugte das quirlige Treiben in der Domi-
nikanerstraße. Gerade war der erste Schluck getrunken, als sich plötz-
lich politische und geistliche Prominenz die Gasse heraufbewegte. Innen-
minister Herrmann eilte vorbei und man wurde aufmerksam. Als dann
auch noch unser ehemaliger Ministerpräsident Beckstein herankam und
sich auch noch auf einen Plausch mit der Reisegruppe einließ, war die
Sensation vor allem für die politisch bewanderten Mitreisenden perfekt. 
Die Bodyguards erkannten sofort die Harmlosigkeit der Situation und
zogen sich zurück. 
Als dann unser Erich den Jakob noch als Ortsvorsitzenden der CSU Ge-
rolsbach vorstellte, war die Welt in Ordnung. Man erklärte dem volks-
nahen Politiker den Anlass der Reise und dieser verstand bald, dass hier
eine muntere Mannschaft unterwegs war. So streckte er die Hand zum
Gruß, er bekam sie einige Male geschüttelt und schließlich drückte ihm
Erich seine halbe Halbe Bier in die Hand.
„Do, dringa’s amoi Herr Beckstein“ forderte Erich den Ex-Ministerprä-
sidenten auf. Dieser ließ sich das nicht zweimal sagen, machte einen or-
dentlichen Schluck, stand noch für ein Gruppenfoto bereit und verab-
schiedete sich dankend und winkend. 
Und da drang auch schon Erzbischof Reinhard Marx die Dominikaner-
straße herauf, umgeben von Bischöfen aus der ganzen Republik. Auch
mit ihm konnte das spontane Gespräch geführt werden und er war sicht-
lich erfreut, dass er Schäfchen aus dem Bistum München um sich scha-
ren konnte. Mit den besten Wünschen und Gottes Segen gingen die We-
ge wieder auseinander.

Derart unterhalten hatten die AH-ler im Laufe der Zeit ihr Bier ausge-
trunken und die Stadtführung konnte weitergehen. Man besuchte den
Domplatz nebst Dom und schaute schließlich vom Rosengarten der neu-
en Residenz auf die Klosterkirche St. Michael. Ein prachtvoller Anblick,
der mit allen Sehenswürdigkeiten der Welt konkurrieren kann.
Nachdem man soviel Historisches über die Stadt erfahren und sich bei
der freundlichen Stadtführerin Claudia mit einem ordentlichen Trinkgeld
verabschiedet hatte, wandte man sich den leiblichen Dingen zu. Man ge-
noss einen ausgiebigen Mittagstisch mit Bamberger Spezialitäten wie
Schäuferle, Rauchbierhaxe oder Bamberger Zwiebel und entschloss sich
schließlich, den kurzweiligen Vormittag mit einem ebensolchen Nach-
mittag zu verbinden. Man ging in Richtung Residenzschloss Geyers-
wörth, überschritt auf einer Holzbrücke die Regnitz und gelangte in den
idyllischen Innenhof eines Vierseitkomplexes, der mit einem ortsbekannten
Weinfest zum Bleiben einlud.

So blieben die Sportskameraden lange in dem mittlerweile
bis zum Bersten gefüllten fürstbischöflichen Innenhof. 
Am anderen Morgen erfuhr man am Frühstückstisch, dass
einige russische Worte gelernt wurden, andere den Anschluss
aus dem fürstbischöflichen Sitz verloren hatten und wieder
andere das Lockangebot für Freigetränke bis zum möglichen
Ruin des Wirtes genutzt hatten. Ansonsten war alles auf dem
Damm, keinem war der Vortag anzumerken und man konn-
te bald die letzte Wanderung durch die Stadt beginnen.
Die Teilnehmer arbeiteten noch einmal Erklärtes auf, nah-
men wunderbare Stadtbilder in sich auf, genossen ein aus-
giebiges Mittagessen und schlossen die Unternehmung Bam-
berg allmählich ab. Am frühen Nachmittag bewegte sich die
Gruppe zum Bahnhof, um schließlich die Heimreise anzu-
treten. Die meisten holten im Zug ein wenig Schlaf nach, an-
dere machten sich ein paar Notizen, und man sprach über
Fußball, Gott und die Welt.
In Pfaffenhofen angekommen, warteten schon die Taxen der
Ehefrauen. Alle waren sich einig, dass dieser Ausflug wie-
der einmal alle Erwartungen übertroffen hatte und jeder kam
mit einem zufriedenen Eindruck nach einem tollen Ausflug
nach Hause zurück.

· Fenster und Türen
· Haustüren
· Insektenschutz
· Sonnenschutz
· Für Altbau und Neubau
· Hauseigene Montage
und Service

Schweitenkirchen Tel: 08444 / 95950
Reichertshausen Tel: 08441 / 784990

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Schweitenkirchen
Fraunhoferstrasse 7 - Gewerbegebiet West

www.egger-fenster.de
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Hallenbelegungsplan
Saison 09/10
ab Schulbeginn Sept. 2009
in der Feinabstimmung sind noch Änderungen möglich

Kurs- und Belegungsplan ohne Fußball für Turnhalle und Gym-
nastikraum
Welches Sportangebot wo angeboten wird, sehen Sie hier. Sicher ist auch
für Sie etwas dabei. Ab September gelten für einige Sportangebote neue
Anfangszeiten.

1. Turnhalle Schule
Dienstag:

• 09:00 –10:00 Uhr: Mutter-Kind-Turnen – wegen Beginn, Aushang
bei EDEKA Rieß beachten

• 17:00 – 18:00 Uhr: Kinder-Skigymnastik (ab 13.10.)
• 19:00 – 20:00 Uhr: Ski-Gymnastik (ab 06.10.)

Donnerstag:
• 15:30 – 16:30 Uhr: Kinderturnen klein (ab 3-6 Jahre) ab 17.09.
• 16:45 – 18:00 Uhr: Kinderturnen groß (ab 6 Jahre) ab 17.09

2. FCG-Vereinsheim, Gymnastikraum
Montag:

• 14:00 – 15:00 Uhr: Senioren-Gymnastik (ab 14.09.)
• 19:00 – 20:00 Uhr: Aerobic auch für Einsteiger (ab 05.10.)

ist Kursangebot 10x im Herbst und 10x im Frühjahr

Dienstag:
• 19:00 – 20:00 Uhr: Damen-Turnen über 50 (ab 15.09.)
• 20:00 – 21:00 Uhr: Wirbelsäulen-Gymnastik (ab 15.09.)

Mittwoch:
• 17:30 – 19:00 Uhr: Taekwon-do (ab 16.09.)
• 19:30 – 20:30 Uhr: Girls- & Ladies-Fitness (ab 16.09.)

Donnerstag:
• 19:00 – 20:00 Uhr: Wirbelsäulen-Gymnastik (ab 17.09.)
• 20:15 – 21:30 Uhr: Hatha Yoga (ab 01.10.) 

ist Kursangebot 10x im Herbst und 10x im Frühjahr

Freitag:
• 17:30 – 19:00 Uhr: Taekwon-do

Nordic Walking ab Samstag, 19.09.09 16:00 Uhr, evtl. ab Ende 
Oktober schon ab 15:00 Uhr.

Oft hat mich diese Arbeit jedoch an meine körperlichen Grenzen geführt.
Die positive Resonanz der Waldbesucher, aufmunternde Briefe von Schul-
kindern und auch persönliche Danksagungen haben mir immer wieder
neue Kraft gegeben. 
Besonders gefreut habe ich mich auch über die kleine Ansprache unse-
rer 2. Bürgermeisterin, Gerti Schwertfirm, die im Namen der Gemeinde
am Ortstermin 1.8.09 bestärkte, Gerolsbach sei stolz auf den Walder-
lebnispfad.

Wie geht es nun weiter?
Aufgrund der mangelnden Finanzierung seitens Sponsoren können eini-
ge Ideen immer noch nicht umgesetzt werden. Werbematerial wie Flyer
können nicht gedruckt werden, Rücklagen für Reparaturarbeiten sind
nicht vorhanden.
(Beispiel: der letzte Sturm beschädigte eine neu aufgestellte Lehrtafel
mit einem Anschaffungswert von ca. 350 Euro).
An der Straße / im Ort fehlen Hinweisschilder, wo der Walderlebnispfad
zu finden ist.
Die Liste ist lang. Meine Zuversicht ist groß und mit ihr die Hoffnung, 
dass man den Wert dieses außergewöhnlichen Projektes nicht nur mit
Worten, sondern auch mit Taten unterstützt. 
Viel Freude beim Entdecken der Waldgeheimnisse wünscht Ihnen

Frauke Albuszies
1.Vorstand Wald mit allen Sinnen e.V.

Freiwillige Feuerwehr Gerolsbach
Übungsplan

Mittwoch, 09.09.2009, um 19.30 Uhr 1. Gruppe

Mittwoch, 16.09.2009, um 19.30 Uhr 2. Gruppe

Mittwoch, 23.09.2009, um 19.30 Uhr 3. + 4. Gruppe
+ Atemschutzübung

Wald mit allen Sinnen e.V. 
Kann man den Wald riechen, hören, fühlen, 
sehen oder gar schmecken?
Zahlreiche entdeckungsfreudige, neugierige Waldbesucher machten sich
dieses Jahr auf den Weg in den Staatswald Gröber Forst, um den Wald
aus einer neuen Perspektive kennenzulernen. 
Viele der Kindergartengruppen, Schulklassen und Familien reisten auch
aus benachbarten Städten und Landkreisen an. 
Am 1.8.09 schließlich war es die Staatssekretärin des Bayerischen Staats-
ministeriums für Umwelt und Gesundheit persönlich. Sie war im um-
fangreichen Programmheft der Bayern Tour Natur 2009 durch das außer-
gewöhnliche Angebot meiner Waldführung für Sehbehinderte und Blin-
de auf den neu gestalteten Walderlebnispfad aufmerksam geworden.
Seit dem Frühjahr 2009 habe ich nun mit schmalem finanziellen Budget
und dank der Mithilfe meines Mannes einen Großteil der von mir ge-
planten Stationen aufgebaut. 

Immer gut informiert 
mit dem 

Bürgerblatt Gerolsbach!



Nachbarschaftshilfe 
Gerolsbach
Die Nachbarschaftshilfe Gerolsbach bietet
allen interessierten Schülern und Schüle-
rinnen einen kostenlosen Babysitterkurs am
17.10.2009 an. In diesem Kurs wollen wir
Euch u.a. Infos über Eure Pflichten und
Rechte geben. Außerdem soll ein Einblick
in die Entwicklungsstufen von Kindern ge-
geben werden. Du kannst Dich bei Martina Joostema, Telefon
08445/929503 anmelden bzw. weitere Informationen zum Kurs einholen. 

In der ersten Ferienwoche haben die Kinderparkbetreuerinnen im Rah-
men des Ferienprogrammes zum Pizzabacken im Mutter-Kind-Raum ein-
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Katholische Frauengemeinschaft Gerolsbach
Nach der Sommerpause starten wir gut erholt in das zweite Halbjahr.
Das erste Treffen ist im September. Das genaue Thema und der Termin
werden im Schaukasten bekannt gegeben. 

Unsere jährliche Wallfahrt nach Altötting ist für Mittwoch, 7. Oktober
festgelegt.
Die Eucharistiefeier beginnt um 10.00 Uhr in der St. Anna-Basilika und
nachmittags um 14.00 Uhr ist der Wortgottesdienst. In der Zwischenzeit
und auch am Nachmittag besteht die Möglichkeit die anderen Kirchen
zu besuchen oder das Wallfahrtsmuseum mit dem „Goldenen Rössl“ an-
zuschauen. Weitere Informationen zum genauen Ablauf werden in Kür-
ze von Diözesanverband aus München kommen und im Schaukasten bei
der Kirche ausgehängt .Wir bitten wieder baldmöglichst sich für die Al-
tötting-Fahrt bei V. Demmelmair, Tel: 1243 oder B. Bergmann, Tel: 1380
anzumelden. Alle Frauen aus den Nachbargemeinden sind wieder herz-
lich eingeladen mit uns nach Altötting zu fahren. 

geladen. Begeistert haben die 17 Kinder geholfen bei der Zubereitung
von Pizza und Obstsalat: alle haben fleißig geschnitten und natürlich die
Pizzen belegt. Zwischendurch war genügend Zeit zum Spielen und To-
ben. So verging die Zeit wie im Fluge und beim Abschied waren Kinder
und Betreuerinnen sich einig: diese Aktion sollte wiederholt werden.

Mutter-Kind-Gruppen Gerolsbach
Neuigkeiten
Alles neu macht der September. Oder so ähnlich, deshalb veranstalten
wir wieder unseren beliebten Herbstbasar.

Am Sonntag, den 20. September 2009 findet von 13 bis 14.30 Uhr im
Dorfheim in Singenbach, Klenauer Straße (neben dem Gasthaus „Alter
Wirt“) wieder der Herbstbasar der Mutter-Kind-Gruppen Gerolsbach statt.
Für Schwangere wird der Verkauf bereits um 12.30 Uhr geöffnet. Für le-
ckeren Kuchen ist auch gesorgt. Der Erlös kommt den Mutter-Kind-Grup-
pen zugute.

Heidi Wolf organisiert diesen Basar noch für uns, kann das Amt aber
trotzdem es ihr viel Spaß gemacht hat, nicht weiterführen. Ich möchte
ihr an dieser Stelle danken für ein Jahr Arbeit und Verantwortung und
dass sie mich gefragt hat ob ich es weitermachen will. Deshalb gibt es
eine neue Leitung, seit Juli bin ich, Anja Niederkofler, die neue An-
sprechpartnerin für alle Belange rund um die Mutter-Kind-Gruppen.

Zum guten Schluss noch eine Einladung an alle Mütter oder Väter mit
kleinen Kindern bis 3 Jahre: es wird eine dritte Gruppe eröffnet! Jeden
Mittwoch von 9 – 11 Uhr im Bürgerhaus. Anmeldungen oder Fragen
zum Reinschnuppern gibt’s bei mir:

Anja Niederkofler 08445 / 92 83 08

Herbstbasar
der Mutter-Kind-Gruppen Gerolsbach

Am Sonntag, den 20. September. 2009 von 13 bis 14.30 Uhr findet im
1. Obergeschoss des Dorfheims in Singenbach, Klenauer Straße (neben
dem Gasthaus „Alter Wirt“) wieder der Herbstbasar statt.

Verkauft wird alles „rund ums Kind“: gepflegte Kinderbekleidung bis
Größe 176 (d.h. ohne Flecken und Löcher), Spielsachen aller Art, Bü-
cher, sehr gut erhaltene Schuhe und Sportschuhe, Kinderwägen, Auto-
sitze, Kinderräder etc. Gerne nehmen wir auch Umstandskleidung an.

Für Kuchen ist gesorgt.

Der Sonderverkauf für Schwangere beginnt bereits um 12:30 Uhr (Ein-
lass nur nach Vorlage des Mutterpasses mit max. 1 Begleitperson).



TC Gerolsbah e.V.
Kinder- und Jugend-Herbsttraining 
ab 15. September 2009
Ab der KW 38 bieten wir nochmals ein Jugendtrai-
ning an. Die Zeiten sind wie beim Sommertraining
Dienstag, 16.30 – 18.00 Uhr und Freitag, 16.30 –
18.00 Uhr.
Dieser Kurs ist auch als Schnupperkurs für Tennis-Neu-
anfänger gut geeignet, es finden 5 Trainingseinheiten in der Vierergruppe à
45 Minuten statt. Die Kosten belaufen sich auf insgesamt 25,– Euro.

Anmelung bitte bis spätenstens 10. September 2009 bei Andrea Franz
oder im Schuhhaus Schmid.
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Warenannahme ist am Samstag, 19. September von 10 bis 11 Uhr.

– Es wird nur Ware in Klappboxen, Wäschekörben oder stabilen Kar-
tons, beschriftet mit der Listennummer, angenommen. 
Achtung: Keine Annahme von Plastiktüten!

– maximal 30 Teile pro Person 
– Alle Teile müssen mit fortlaufender Nummer auf einer beiliegenden

Liste aufgeführt und entsprechend ausgezeichnet sein (Etiketten aus
Kartonpapier, mind. 4x4cm, mit fester Schnur).

Abholung des Verkaufserlöses sowie nicht verkaufter Ware ist Sonn-
tag, 20. September von 17 bis 18 Uhr. Nicht wieder abgeholte Ware
wird als Spende betrachtet und einem wohltätigen Zweck zugeführt. 
Für evtl. entstandene Beschädigung oder Verlust der Ware können wir
keine Haftung übernehmen.

Die Mutter-Kind-Gruppen behalten 10% vom Basarerlös für den Kauf
von Spiel- und Bastelmaterialien ein. 
Die Bearbeitungsgebühr für den Verkäufer beträgt 2,50 Euro. 
Der Käufer entrichtet eine einmalige Bearbeitungsgebühr von 0,50 Euro

Listennummern und weitere Informationen erhalten Sie bei Moni-
ka Asam, Telefon 08445/928707

2. Winter-Hallentraining ab 24. Oktober!!! (bis April 2008)
Wir bieten ab Samstag, 24. Oktober wie jedes Jahr das Hallentraining
in Pfaffenhofen in der Loiperdinger-Halle an.
Das Training wird in kleinen Gruppen über jeweils 60 Minuten durch-
geführt. Die Kosten für das Training und die Halle werden auf die Teil-
nehmer aufgeteilt, das sind ca. 80,– Euro bei ca. 10 Trainingsstunden.
Der Verein kann sich leider nicht an den Kosten beteiligen. Bei selbst-
verschuldetem Fehlen einer Trainingseinheit können die Trainingskos-
ten leider nicht ersetzt werden.

Anmeldung bis spätestens 10. September 2009 bei Andrea Franz oder
im Schuhhaus Schmid.

Ferienpassaktion
Nachdem die Ferienpassaktion der Mutter-Kind-Gruppe 2008 großen
Anklang gefunden hatte, waren sich die Mütter der Donnerstags-Grup-
pe einig, auch in diesem Jahr für die Kinder wieder etwas anzubieten. 
Und so hieß es am 13. August erneut „Ferien(s)pass auf dem Spielplatz“.
Insgesamt 31 Kinder trafen sich um 9.30 Uhr auf dem Spielplatz in der
Rösfeld Siedlung in Singenbach, um mit der Edelsteinsuche im großen
Sandkasten in den Vormittag zu starten. Die Kinder gingen mit Begeis-
terung ans Werk und die eifrigsten Buddler konnten zahlreiche Steine
sammeln. Anschließend stärkten sich alle an der mitgebrachten Brotzeit,
um Kräfte für die folgende Spiele-Rallye zu tanken. Aufgeteilt in vier
Gruppen von 3 – 6 Jahren durchliefen die Kinder verschiedene Spiel-
stationen, wie z.B. Bobby-Car-Rennen, Gummistiefel-Wettlauf, Dosen-
werfen „Dinge ertasten“ oder Eierlauf. Zwischendurch gab es immer wie-
der kleine Belohnungen in Form von Gummibärchen und Smarties. Um
12.00 Uhr ging ein ereignisreicher und aktiver Vormittag für die Kinder
und die Betreuerinnen von der Mutter-Kind-Gruppe zu Ende.

Eisenhut 3 · 85302 Gerolsbach · Telefon: 0 84 45/ 92 99 56
www.haustechnik-obermair.de

Wärmepumpen

Pellets-/Holzheizungen

Solartechnik

Öl-Gas-Brennwerttechnik

Bäder/Badinstallation

Kontr. Wohnraumlüftung

Elektroinstallation

Antennentechnik

Photovoltaik

Haushaltsgeräte

LCD/Plasma/Beamer/TV

Netzwerktechnik

Obst- und Gartenbauverein Gerolsbach
Ferienpassaktion am 01.08.2009
Am Nachmittag des 1. Augusts war es wieder einmal so weit – 30 Kin-
der kamen nach Dürnthal zu Familie Maurer um an der alljährlichen Fe-
rienpassaktion des Obst- und Gartenbauvereins teilzunehmen. Dieses Jahr
unter dem Motto: „Wir bemalen einen Türvorleger“. Alle Kinder waren
natürlich mit vollem Elan dabei und machten sich sogleich an die Pinsel
und Farbtöpfe. Mit einem tollem Resultat: Viele buntbemalte Teppiche
mit Schriftzügen wie beispielsweise „Herzlich Willkommen“ oder
„Haxn abkratzen“.
Die Kinder waren aber nicht nur gekommen um Teppiche zu bemalen,
sondern auch, um an einem kleinen Turnier mit Geschicklichkeitsspie-
len teilzunehmen. So vergingen die Stunden wie im Fluge.
Gegen 14.30 Uhr kam schließlich ein weiterer Gast hinzu – die Gerols-
bacher Blütenkönigin Annika Burger. Sie verteilte neben einigen Auto-
grammkarten auch noch eine kleine Stärkung in Form von Gummibär-
chen. 
Später fand dann die Preisverleihung für die Gewinner der Geschick-
lichkeitsspiele statt. Jeder erste und zweite Gewinner erhielt einen tollen
Preis.
Der Obst- und Gartenbauverein hofft, dass alle Kinder viel Spaß und
Freude hatten und bedankt sich für die große Teilnahme.
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Pennello e.V. 
Kunst und Bewegung
Unser Herbstprogramm:

Pennellos Kunstwerkstatt (5 – 10 Jahre)
Grundlegendes Arbeiten im Malen und Plastischen Gestalten
2x monatlich, donnerstags, von September 2009 bis Januar 2010
Kurs I: von 15.00 bis 16.30 Uhr 
Kurs II: von 16.30 bis 18.00 Uhr 
Kosten: monatlich 25,- Euro
Kursleitung: Andrea Koch und Monika Wiemers

Jugendwerkstatt (11 – 15 Jahre) 
Malen, Zeichnen und plastisches Gestalten für kunstbegeisterte Ju-
gendliche
1x monatlich, freitags, von 17.00 bis 19.30 Uhr, von September 2009
bis Januar 2010
Kosten: monatlich 21,00 Euro
Kursleitung: Andrea Koch und Monika Wiemers

Formenschnipsel – Farbenspiel (6 – 12 Jahre)
Dem Maler Henri Matisse mit Farbe, Pinsel und Schere auf der Spur.
Wir malen intensiv und erstellen Collagen auf Leinwand und Papier!
2x samstags, 26.09. und 10.10.2009, jeweils von 10.00 bis 13.00 Uhr
Kosten: 38,- Euro
Kursleitung: Monika Wiemers

Workshops für Erwachsene:

Vorsicht Farbe!
Landschaft abstrakt, Acrylmalerei für Anfänger und Fortgeschrittene
Samstag, 03.10. 2009, von 15.00 bis 18.00 und Sonntag, den 04.10.2009
von 10.00 bis 13.00 Uhr
Kosten: 48,- Euro (ohne Material)
Kursleitung: Andrea Koch

Achtung Kunst!
Acryl auf Leinwand
1x monatlich, dienstags, von September 2009 bis Januar 2010, jeweils
von 19.30 bis 22.30 Uhr
Kosten: monatlich 24,- Euro (ohne Material)
Kursleitung: Andrea Koch

Werkstattabende Go-For-Art
Unsere Werkstattabende sind ein Angebot für alle, in gewohnter Atmo-
sphäre und mit Gleichgesinnten in unserer Werkstatt zu malen.
Nächster Termin:
Donnerstag, 15.10.2009, von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Unkostenbeitrag 3,- Euro, bitte kurz anmelden unter 1415 oder 1764

Mehr Infos, Kursbeschreibungen, alle Termine und Anmeldung, sowie
eine Bildergalerie auf unserer homepage www.pennello.de. Telefonisch
sind wir erreichbar unter 08445/1415.

Erd- und Gartengestaltung
Pflasterunterbau und -ausbesserung, Natursteine,
Trockenmauer, Einzäunungen, Rasenerneuerung,
Rollrasen, Heckenzuschnitt, Baumfällung, Wurzel-
fräsung etc., Bagger- und Laderarbeiten

FFLLOORR IMM
Rosenstraße 9 · 85304 Ilmmünster
Tel.: 08441/789889 · Fax: 08441/787843
Mobil: 0170/7140121
www.Florim.eu · info@florim.eu

Freiwillige Feuerwehr Schachach e.V.
Spiel und Spaß
standen im Vordergrund des diesjährigen Kinder- und Jugendtages bei
der Feuerwehr Schachach. Unter der Organisation von Bianca Lechen-
bauer, sowie den beiden Kommandanten und mehreren freiwilligen Hel-
fern und Helferinnen fand gleich zum Start der Ferien, am Samstag den
01. August, der diesjährige Tag für den Nachwuchs statt. Da das Wetter
an diesem Tag wunderbar mitspielte, konnten die kleinen Feuerwehr-
mädels und -jungs gleich zu Beginn, unter Aufsicht der beiden Kom-
mandanten, die Feuerwehrschläuche verlegen und sich gegenseitig eine
ordentlich Abkühlung verschaffen. Zusätzlich wässerte man damit die
Wasserrutsche, die man hinter dem Feuerwehrhaus aufgebaut hatte und
allen riesig Spaß machte. Auch bei der nachfolgenden „Schnitzeljagd“,
die zum Anwesen des 1. Kdt. nach Lichthausen führte, waren alle mit
Begeisterung dabei. Da dort viel Platz und Möglichkeit zum Spielen war,
tobten sich die Kid’s ordentlich aus, so dass die anschließende Brotzeit
redlich verdient war. Bei Steaks und Grillwurst konnten sich nicht nur
der Nachwuchs, sondern auch die Erwachsenen ordentlich stärken, um
für die später stattfindende Nachtwanderung fit zu sein. Mit Taschen-
lampen ausgerüstet ging es dabei durch das hohe Gras in Richtung Sap-
penberg, wo eine kurze Pause eingelegt wurde, bevor es wieder nach
Lichthausen zurückging. Dort saßen alle noch einige Zeit gemütlich am
Lagerfeuer zusammen und ließen sich leckere Folienkartoffeln schme-
cken.

Dorfgemeinschaft Alberzell
„Krieger- und Soldatenverein“ – Titelvereidiger beim Alberzeller
Stockturnier
Das alljährliche Stock-Turnier der Alberzeller Vereine erfreut sich nach
wie vor großer Beliebtheit. So nahmen heuer neun Teams aus acht Ver-
einen beim Turnier am „SG“-Sportgelände teil. „SG“-Vorsitzender Man-
fred Eidelsburger zeigte sich erfreut, dass der „Gemeinschaftsgeist“ in
Gerolsbacher Ortseil Alberzell nach wie vor vorhanden ist und gelebt
wird. Organisator Benedikt Buxeder leitete wie gewohnt in souveräner
Manier das traditionelle Alberzeller Stockschützenturnier.

Nach der beim Dorffest des Schützenvereins vorgenommener Auslo-
sung (wir berichteten) sah auf Bahn A nach jeweils drei Kehren in den
Gruppenspielen die „Freiwillige Feuerwehr auf Platz eins mit 8:0 Punk-
ten. Dicht gefolgt vom „Schützenverein“, der es auf 6:2 Zähler brachte,
dem „Reservistenverein“ mit 4:4, dem zweiten Team des „Burschen-
vereins“ mit 2:6 und dem „Reitverein“ mit 0:8 Punkten. Auf Bahn B
siegte der „Kriegerverein“ mit 5:1 Punkten vor dem „Gartenbauverein“
mit 4:2, dem ersten Team des „Burschenvereins“ mit 2:4 und der „Sport-
gemeinschaft“ mit 1:5 Zählern.

Währen der Reitverein (Gabi Geißler, Helga Salvamoser, Anton Salva-
moser, Raimund Schneider) mit der schwächsten Punktezahl, in Grup-
pe eins waren fünf Teams, den neunten Platz belegte, trat in den Finals
die „SG“ (Manfred Eidelsburger, Günther Grund, Hans Knöferl, Mar-
tin Lehner, Xaver Schnell) siegreich gegen die „Burschen II“ (Markus
Höpp, Tobias Schwertfirm, Daniel Seitz, Florian Tyroller) um Rang sie-
ben an. Die „Burschen I“ (Michael Grund, Claus Lehner, Stefan Schwert-



9. September 2009 Bürgerblatt Gerolsbach Seite 35

firm, Thomas Schwertfirm) ) gewannen um Platz fünf gegen die „Re-
servisten“ (Thomas Dreiocker, Rudi Jungwirth, Thomas Keimel, Wolf-
gang Reisner), wogegen um Platz drei die „Gartler“ (Rudi Reisner, Jo-
sef Schwertfirm, Elmar Stichlmair, Max Tyroller) sich gegen die „Schüt-
zen“ (Alfred Höpp, Hans Kneißl, Siegfried Schmid, Martin Seitz) be-
haupteten.

Der Wettbewerb um den Turniersieg zwischen der „Feuerwehr“ (Bene-
dikt Buxeder, Hans Limmer, Georg Schwertfirm, Jakob Seitz) und dem
„Kriegerverein“ (Georg Denz, Hans Grünwald, Alois Isemann, Richard
Weber) war spannend und heiß umkämpft. Nachdem hier zwei siegrei-
che Spiele erreicht werden mussten, sahen die Zuschauer nach einem
1:1 ein drittes Match auf dem Plan. Währen die beiden ersten Partien
deutlich endeten (19:3 und 7:23) sah der Ausgang des dritten Spieles
noch kein Ende, da mit 17:17 Gleichstand herrschte. Nun musste mit ei-
ner weiteren Kehre und der Verlängerung der Unterschied aufgezeigt
werden. Letztendlich gewannen die „Krieger“ mit 9:5 Stockpunkten den
Turniersieg und verteidigten den Erfolg aus dem letzten Jahr.

Autor: Hans Kneißl

Die Zeit verging wie im Flug und die Kinder mussten (viel zu früh) wie-
der heim. Zum Abschied gab es noch für jeden eine kleine Süßigkeit.
Wir freuen uns, die kleinen Gäste nächsten Sommer wieder zum Fe-
rien(s)pass bei den Stockschützen der SG Alberzell begrüßen zu dürfen.
Besonderer Dank gilt den Spendern für die Wurstsemmel und Getränke
und vor allem den Betreuern Helga Salvamoser, Gabi Geißler und Ri-
chard Weber. Ohne das Arrangement dieser Freiwilligen wäre der Fe-
rienpass in dieser Form nicht möglich. 

Gemeinschaft in der Gemeinde

Der Titelverteidiger, der „Krieger- und Soldatenverein“ Alberzell, ge-
wann auch das diesjährige Stockschützen-Turnier der Vereine (von
links): Alois Isemann, Richard Weber, Georg Denz, Hans Grünwald
mit Organisator Benedikt Buxeder und „SG“-Vorstand Manfred Ei-
delsburger

Sportgemeinschaft Alberzell
Ferien(s)pass bei den Alberzeller Stockschützen
42 Kinder zwischen 5 und 12 Jahren waren am 08. August bei den Stock-
schützen der SG Alberzell zur Aktion „Ferienpass 2009“ zu Gast.
Zu Beginn durften die Stockschützen den Organisator des Ferienpasses
der Gemeinde Gerolsbach Herrn Xaver Schaipp begrüßen.
Bevor die Kinder an die „Stöcke“ durften, bekamen sie eine kurze Si-
cherheitsbelehrung um Verletzungsgefahren vorzubeugen. Dann ging es
endlich los. Die Kinder wurden in vier Altersgruppen aufgeteilt und je-
de Gruppe bekam einen eigenen Betreuer. In der ersten Stunde durften
die Kinder ihr Können im Stockschießen unter Beweis stellen. Zu den
Übungen gehörten das Zielschießen durch zwei „Hütchen“, das Anmas-
sen auf die Daube, Ladlschießen und Stockkegeln. Die Betreuer der Stock-
schützen, Helga Salvamoser, Gabi Geißler, Richard Weber und Rudi
Reisner standen mit Rat und Tat zur Seite und schon bald hatten die Meis-
ten den Trick heraus.

Wie in den letzten Jahren gab es auch heuer zur „Halbzeit“ wieder Wurst-
semmel (spendiert von Putztechnik Reisner) und Getränke (vom Alber-
zeller Wirt gespendet). An der Stelle sollte mal erwähnt werden dass bei
den Alberzeller Stockschützen wie all die Jahre vorher auch heuer die
gesamte Aktion inkl. Wurstsemmel und Getränke kostenlos war.
Nach der Pause wurde es dann nass. Die Kinder hatten auch heuer wie-
der die freie Auswahl wie sie die letzte Stunde gestalten wollten. Zur
Auswahl standen: Stockschießen, Fußball spielen, oder sonstige Spiele.
Neu waren heuer zwei Planschbecken und eine Wasserrutsche. Natür-
lich entschieden sich alle für den „Spaß im Nass“.

KFZ-Sachverständigenbüro Holledau
Inh. Andreas Heckmeier · Korbinianstraße 12 · 85301 Schweitenkirchen

Tel.: 0 84 44 / 17 22
Fax: 0 84 44 / 91 91 43

Mobil: 01 70 / 739 02 73

Unfallgutachten     Wertgutachten     Oldtimerbewertung
für

PKW     MOTORRÄDER     NUTZFAHRZEUGE     WOHNWAGEN     REISEMOBILE

info@sachverstaendigenbuero-holledau.de     www.sachverstaendigenbuero-holledau.de
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Reit- und Fahrverein Alberzell e.V.
Pferderallye Alberzell

Wann? Am Samstag, 3. Oktober 2009
(Tag der deutschen Einheit)

Start? Zwischen 10:00 Uhr und 12:00 Uhr

Wo? Am Stall in Alberzell, Ringstraße 9

Pferderallye? Eine schön markierte Reitstrecke von 2 – 3 Stunden,
mit Fragen und Spielen am Stopp, sowie einem 
Geschicklichkeitsparcours
Siegerehrung ca. 16.00 Uhr

Startgebühr? 15,00 Euro

Die Startgebühr beinhaltet ein Getränk am Stopp und ein
Essen im Stüberl. Es ist möglich am Stopp Wurst- o. Kä-
sesemmeln zu kaufen.
Jeder Teilnehmer erhält eine Erinnerungsschleife, die 
besten drei Platzierungen einen Pokal und Sachpreise.

Anmeldung? mit Namen, Tel. Nr. und Pferdenamen der Teilnehmer
per Überweisung auf Kto. 274761, Sparkasse Dachau
BLZ 700 515 40 oder per Scheck an Reit- und Fahrver-
ein Alberzell, Ringstr. 9, 85302 Gerolsbach 
Meldungen bis 25.9. 15,00 Euro
Nachmeldungen ab 26.9. 
und am Veranstaltungstag  17,50 Euro

Auskünfte: ab 18:00 Uhr unter
Tel. 08250 1572 oder 08250 927988 Salvamoser, oder
eMail:  RFV.Alberzell@t-online.de.

Die Rallye findet fast bei jedem Wetter statt. Bei Dauerregen bitte Nach-
fragen!

Für Reiter und Pferd wird seitens des Vereins keine Haftung über-
nommen!

Übung sechs erforderte neben Geschick auch präzises Zusammenwirken
in der Gruppe. Denn wenn beim Saugleitungskoppeln die Partner die bei-
den Saugleitungsschläuche nicht in einer horizontalen Linie halten, dann
haben die ‘Kuppler’ keine Chance. „Hier haben so manche schon Lehr-
geld bezahlt“ wussten die Prüfer aus der Erfahrung zu berichten. Bei
Übung sieben geht es richtig an die Brandbekämpfung. Ein CM-Strahl-
rohr muss an den C-Schlauch angekoppelt werden, wobei darauf zu ach-
ten ist, dass genügend Schlauchreserve eingeplant wird. Richtig ins Schwit-
zen kamen die Akteure im achten Test. Eine Kübelspritze war mit Was-
ser zu füllen, der aktivere Partner musste pumpen, was das Zeug hergab,
um den nötigen Druck aufzubauen, damit der zweite Partner im Test ei-
nen Kübel vom Sockel spritzen konnte. Die Aufgabe machte sichtlich
Spaß, denn hier kam das Element Wasser so richtig zum Einsatz. In der
folgenden Übung war die Kenntnis über die Werkzeuge und Materialien
in der Feuerwehr angesagt. Erkennen und Zuordnen von Wasser füh-
renden Armaturen, Kupplungen und Zubehör war die Fragestellung, bei
der die bunt vermischten Gerätschaften den richtigen Feldern zugeord-
net werden mussten. Am Ende der Prüfung galt es für die Geprüften auch
noch ihre körperliche Fitness unter Beweis zu stellen. So mussten sie im
zehnten Test eine 90 Meter lange Schlauchlänge erzeugen, dadurch dass
sie im Eiltempo sechs ausgerollte C-Schläuche zusammenkoppelten.
Die Prüfungen wurden in bester Manier geschafft, so dass KBM Wies-
beck und Jugendwart Stuber Lob, Urkunden und Abzeichen austeilen
konnten. Bei einer kleinen Feier im Anschluss ließen Kommandant Zieg-
ler und Jugendwart Fottner sich nicht lumpen und spendierten eine Brot-
zeit und Getränke.

Freiwillige Feuerwehr Klenau-Junkenhofen
Klenau-Junkenhofen (sh) Ihre Leistungsprüfung legten dieser Tage fünf
Jugendliche der FF Klenau-Junkenhofen ab. Die Prüfung bestand aus
zehn Übungen, die unter den kritischen Augen der beiden Schiedsrich-
ter Kreisbrandmeister Armin Wiesbeck und Kreisjugendwart Benedikt
Stuber abgenommen wurde. Von der heimischen Feuerwehr verfolgten
Jugendwart Stefan Fottner und Kommandant Johann Ziegler die Ab-
wicklung mit Spannung.
Aus fünf Einzel- und fünf Truppübungen bestand der Leistungstest, den
die zwei Mädchen und drei Jungen, Stephanie Schaupp, Marie Wenger,
Felix Finkenzeller, Maximilian Furtmayr und Tobias Wörle absolvieren
mussten. Bei der ersten Übung galt es einen Mastwurf an einem Saug-
korb anzubringen. Die Kontrolleure achteten dabei, dass der Knoten saß,
genug freie Leine an einem Ende zur Verfügung stand und dass natür-
lich die vorgegebene Zeit eingehalten wurde. Die Zeit war auch im zwei-
ten Test, wie in allen Prüfungen, ein Maß für die Erfüllung der Aufga-
be. „Wir wollen keinen Wettbewerb ‘Wer ist der Schnellste’“ bremste
Schiedsrichter Wiesbeck manchen Übereifer der jungen Bewerber und
riet zur Ruhe, ergänzte aber, „dass ein Zeitlimit von Nöten ist, da man
im Einsatz natürlich auch nicht beliebig lange Zeit hat“. So fertigten die
Prüflinge rasch beim Befestigen einer Fangleine am CM-Strahlrohr Mast-
wurf und Halbschlag, damit die Aufgabe zur Zufriedenheit der Beob-
achter ausfiel. Der Rettungsknoten im dritten Übungsteil forderte gute
Kenntnisse beim Knoten und Einschätzen der Größe des Partners. Län-
gen und Ausführung der Knoten waren das Maß der Bewertung. Test
vier erforderte Geschicklichkeit beim Werfen, denn der zusammenge-
rollte C-Schlauch musste richtungsgenau ausgerollt werden, ein nicht
immer gelungenes Unterfangen. Dennoch führte eine nicht exakt gelös-
te Aufgabe nicht sofort zum Durchfallen der gesamten Prüfung; man
durfte sich kleine Fehler erlauben. Kaum Probleme gab es beim Zielwurf
mit der Fangleine in der fünften Übung, und die Prüfer stellten fest, je
ruhiger die Angelegenheit angegangen wurde, desto besser saß der Wurf.

Von links nach rechts: KBM Armin Wiesbeck, die Prüflinge Marie
Wenger, Stephanie Schaupp, Felix Finkenzeller, Maximilian Furtmayr
und Tobias Wörle und die Beobachter Jugendwart Stefan Fottner, Kom-
mandant Johann Ziegler und Kreisjugendwart Benedikt Stuber.

Junkenhofener Hütte e.V.
Klenau/Junkenhofen (sh) Zum traditionellen Fußballfreundschaftsspiel
trafen sich die Mitglieder der Junkenhofener Hütte e.V. und die Senior-
Kicker aus Junkenhofen auf der Sportanlage in Junkenhofen. Nach zwei
Niederlagen in den vergangenen Jahren konnte dieses Mal die Jugend
das Match mit 6:3 für sich entscheiden.
Schon zu Beginn der Partie war klar, dass die Hütte die Debakel der letz-
ten Jahre nicht wieder erleben wollte. Im neuen Outfit, gestiftet von der
Gebäudereinigungsfirma Lengler aus Gachenbach, liefen die Hütten-
mitglieder mit Erstmannschaftspielern des FC Gerolsbach, TSV Weilach
und des BSV Berg im Gau in ihrer bislang stärksten Aufstellung auf. Die
Senior-Kicker rekrutierten sich mehrheitlich aus AH-Kickern des FC Ge-
rolsbach, Fußballern aus Schiltberg oder Freizeitkickern. Die Partie be-
gann aber wider Erwarten mit der 1:0 Führung der Oldies. Libero Wer-
ner Steurer ließ sich in der 2. Minute die Gelegenheit nicht nehmen ei-
nen indirekten Freistoß im Strafraum der Hütte in die Maschen zu jagen.
Es dauerte eine viertel Stunde bis die Jungen antworteten. Michael Fin-
kenzeller, der das Match der Hüttenmannschaft prägte, nutzte einen Ab-
wehrfehler der Alten und versenkte das Leder in aller Seelenruhe zum
1:1 Ausgleichstreffer. Fünf Minuten später war es Tobias Mayr der sein
Können aufblitzen ließ und nachdem er zwei Oldie-Abwehrspieler aus-
steigen hatte lassen schob er am heraus eilenden Torsteher Dominik Wag-
ner vorbei das Rund in die linke unter Ecke. Die Senior-Kicker steckten
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nicht auf und konterten nach einer halben Stunde mit einem flotten An-
griff die Hüttenmannschaft aus. Nach einer feinen Kombination zog Ste-
fan Finkenzeller eine fulminante Flanke von rechts nach innen. Dort lau-
erte Rene Fallak und drosch das Leder zum 2:2 Ausgleich ins Tor der
Hüttenmannschaft. Die Freude bei den Alten währte nicht lange. Mat-
thias Wagner nutze eine Minute später eine zu lasche Gegenwehr und
bedankte sich mit einem strammen Schuss unter die Latte mit der 3:2
Führung.

Nach dem Seitenwechsel kam es dick für die Alten. Georg Preschl wur-
de im Strafraum freigespielt und schob den Ball flach und unhaltbar für
den mittlerweile im Tor der Alten stehenden Georg Marquart zum 4:2
der Hütte ein. Je ein Pfostenschuss der Alten durch Rene Fallak und auf
der anderen durch Sebastian Limmer unterstrichen die vielen Chancen
der beiden Parteien, brachten aber keine zählbaren Erfolge. Besser mach-
te es in der 45. Minute erneut Michael Finkenzeller, als er einen abge-
wehrten Distanzschuss von Sebastian Limmer im Nachschuss zum 5:2
für die Hütte abstaubte. Ein klares Foul im Strafraum von Markus Ise-
mann in der 55. Minute an Tobias Schwertfirm brachte die Alten mit dem
fälligen Elfmeter noch einmal heran. Johann Ziegler ließ es sich nicht
nehmen das Geschenk mit einem kräftigen Tritt zum 5:3 in die Maschen
zu setzen. Den Schlusspunkt setzte erneut Michael Finkenzeller in der
vorletzten Spielminute als er die komplette Hintermannschaft der Alten
überlief und am heraus drängenden Keeper Georg Marquart vorbei die
Kugel flach ins rechte Eck zum 6:3 Endstand bugsierte.

Im Anschluss wurde im Zelt, das eigens für diesen Event errichtet wur-
de, bei gegrilltem Schwein, das die Verlierer zahlen mussten und von
Manfred … geschmackvoll zubereitet war, gefeiert. Das sportliche Ni-
veau des Spiels war großartig, zumal die meisten Spieler in ersten Mann-
schaften in der Kreisklasse oder anderen Teams agieren. Ebenso war klar,

ANZEIGE

dass auch im kommenden Jahr diese Art der Begegnung wieder ange-
setzt wird. Vorbildlich schließlich Sportplatz, Zuschauer und Fairness
im Spiel.

Mit drei Toren war Michael Finkenzeller (rechts) der herausragende
Akteur. Hier bremst ihn aber Dominik Wagner (links) ein.
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Hospizverein Pfaffenhofen e.V.
Vorträge 2009

Mittwoch Vortrag: Rituale bei Tod und Trauer im Islam
30.09.2009 Referent: Gönül Yerli, Penzberg

Mittwoch Vortrag: Neues über die Patientenverfügung
11.11.2009 Referent: Amtsrichter Krammer 

Alle Vorträge beginnen um 19.30 Uhr und sind kostenlos.
Sie finden statt im Veranstaltungssaal des 
Altenheimes St. Franziskus, Pfaffenhofen, Türltorstraße 9.
Der Zugang ist behindertengerecht.
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10 Jahre „Pferdefreunde Eulenthal e.V.“
Eulenthal – Singenbach
Mit einem großen Fest feierte am Samstag, 11.07.09, der Reitverein „Pfer-
defreunde Eulenthal e.V.“ sein 10-jähriges Bestehen.
Die intensiven Vorbereitungen haben sich gelohnt und so konnten die
Mitglieder des Vereins ihren ca. 250 Gästen ein äußerst ansprechendes,
abwechslungsreiches Showprogramm und eine rundum gelungene Ver-
anstaltung bieten.

Dank des schönen Wetters fanden alle Vorführungen auf dem Außen-
reitplatz statt. Sie standen unter dem Motto: „Reise durch das Walt Dis-
ney-Land“. Auftakt der Reise bildete eine beeindruckende Dressurqua-
drille nach dem Märchen: „Das letzte Einhorn“. Die jüngsten Reiter und
Reiterinnen des Vereins ernteten viel Applaus für ihre Elefantenparade
aus dem „Dschungelbuch“. Besonders zu erwähnen sind auch ihre lie-
bevoll gestalteten Elefantenkostüme. Im Anschluss daran folgten lusti-
ge Reiterspiele der Affen aus dem „Dschungelbuch“. Ein Tinkerwallach,
großartig nur mit Halsring geritten, verkörperte perfekt Balu, den Bären.
Die flotte Springquadrille zu den Klängen von „I like to move it“ aus
dem Film „Madagaskar“ riss die Zuschauer mit und begeisterte alle. Aber
nicht nur ReiterInnen und Pferde präsentierten sich auf`s Beste, auch

Schützenverein Frisch-Auf 
Singenbach 
Mittwochs ab 20:00 Uhr finden regelmäßige
Trainingsabende statt, zu denen auch Interes-
sierte jederzeit willkommen sind, Jugendliche
können bereits ab 18:30 Uhr trainieren, einmal
im Monat kann auch donnerstags im Rahmen
des Damenschießens trainiert werden (22.10.,
19.11., 09.12., 17.12.)

Rundenwettkämpfe
Der Rundenwettkampf 2009/2010 beginnt am 02.10.2009, wir werden
uns erneut mit 8 Mannschaften daran beteiligen. Im Laufe des Septem-
bers wird ein Treffen der aktiven Schützen stattfinden, auf dem die Mann-
schaftsaufstellungen festgelegt werden. Der genaue Termin wird noch
rechtzeitig bekannt gegeben.

Raiffeisenpokalschießen
Zum diesjährigen Raiffeisenpokalschießen sind auch wir wieder einge-
laden. Mit 10 Schützen können wir uns daran beteiligen. Das Pokal-
schießen findet am 19.09.2009 in Alberzell statt. Die Teilnehmer wer-
den rechtzeitig informiert.

Weinfest
Mittlerweile zur Tradition hat sich unser Weinfest entwickelt. Bereits
siebenmal wurde es erfolgreich durchgeführt und meistens gut besucht.
Deshalb werden wir auch dieses Jahr das mittlerweile 8. Weinfest im
Dorfheim Singenbach veranstalten. Es findet am Samstag, den 10. Ok-
tober 2009, statt. Wir sorgen für Getränke und gutes Essen, für Musik
und Unterhaltung wird eine Band sorgen – für die gute Stimmung sor-
gen die hoffentlich sehr zahlreich erscheinenden Gäste.

Termine
19.09.2009 Raiffeisenpokalschießen, Alberzell
02.10.2009 Beginn Rundenwettkampf 2009/2010
05.10.2009 Rückrunde Nachwuchsrunde 2009
10.10.2009 8. Weinfest im Dorfheim

zwei professionell ausgebildete Hunde erheiterten und beeindruckten das
Publikum mit ausgefallenen Kunststücken. Fauchende, voltigierende Kat-
zen nach der Musik von „Aristocats“ folgten, bis die Zuschauer mit der
Musik aus „Aladdin“ in den Orient entführt wurden und sich von sechs
reizenden, kleinen Bauchtänzerinnen verzaubern ließen. Eine sehr gut
choreografierte und ausgeführte Dressurquadrille fasste die Stationen der
Reise zusammen, bevor zu dem Lied „Circle of life“ noch einmal alle
Mitwirkenden aufmarschierten.

In dem malerischen, romantischen Vierseithof ließen sich Vereinsmit-
glieder und Gäste dann sehr gerne kulinarisch verwöhnen. Eine äußerst
ausdrucksstarke und überzeugende Bauchtanzvorführung und ein impo-
sante Feuershow – dargeboten jeweils auch von Mitgliedern des Vereins
– bildeten den krönenden Abschluss des Festes.
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Anzeigenannahme:

Heidi Starck
Telefon 0 84 41-59 72 · Fax 0 84 41-7 27 37

e-mail: heidi.starck@gmx.de

Großhandel, Einzelhandel, Planung und Installation von Sonnenstrom-Anlagen 
Hermann Schrag,  Reichertshausen-Haunstetten,  www.schrag-sonnenstrom.de, Tel. 0 81 37-9 24 25

Schrag Sonnenstrom

Unsere Sonnenstrom-Anlagen sind eine rentable und sichere Investition.
Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich, ob Ihr Dach geeignet ist.

Der Marktführer im Landkreis PAF und Umgebung

-  Reparatur alle Marken und Fabrikate
-  Unfall- und Lackreparatur
-  Haupt- und Abgasuntersuchung (TÜV+AU)
-  Klimaanlagenreparatur und -wartung
-  Reifenservice
-  Ersatzteile und Autozubehör
-  Neu- und Gebrauchtwagen
-  Tankstelle mit Tankautomat

Erich Knorr
KFZ-Meisterbetr ieb
Pfaffenhofener Str. 3 · 85302 Gerolsbach
Tel. 08445/355, Fax 08445/1742

www.auto-knorr.de eMail: info@eknorr.de

– Wurst- u. Käseplatten
– Geschenkkörbe
– Geschenkgutscheine
– Tchibo-Shop
– Briefmarken
– Farbbild-Service

TÄGLICH FRISCH

– Obst u. Gemüse
– Frischer Fisch
– Jeden Montag 

frische Grillhendl

UNSER SERVICE FÜR SIEGültig 
KW 37/09 SUPERKNÜLLER
Landliebe

Tafelbutter
250-g-Pack.

Ehrmann

Almighurt
je 150-g-Be.

Nutella

400-g-Glas

Bahlsen

ABC Russisch
Brot 100-g-Pack.

40% billiger

1.19
statt 1.99

Jacobs

Cafe Crema
Bohne je 1000-Pack.

Capri Sonne

je 10er-Pack.

Coca Cola, Fanta,
Sprite, Mezzo Mix,
Lift je 12x1-l-Fl.

G R A T I S A K T I O N
Zu jedem Franziskaner-Träger 
ein Weizen-Effektglas gratis

24% billiger

7.99
statt 10.49

EDEKA Krobath
m. Getränkemarkt Scheyern Tel. 08441/83286

20% billiger

–.99
statt 1.19

27% billiger

–.33
statt –.45

23% billiger

–.99
statt 1.29

27% billiger

7.99
statt 10.99

26% billiger

1.77
statt 2.39
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